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Henel & Bursch
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Schultheißstraße 11 
65191 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 
www.kunsthandel-bursch.de

  Ganz einfach:
  Online vorbestellen 
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AUF GARTENMÖBEL, SONNEN-
SCHIRME UND SITZPOLSTER

33%
Su�er Sale

Wir räumen unser Lager
und Sie sparen bis zu

Nur noch 
kurze Zeit!

 ... finden  ... finden 
Sie  in der Sie  in der 
 2. Etage! 2. Etage!

Pflanzen-Mauk 
Gartenwelt GmbH

An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

Mo. – Fr.: 9 – 19 Uhr 
Sa.: 9 – 18 Uhr

www.mauk-gartenwelt.de
An Feiertagen geschlossen.

50 Jahre Kamera Klub Kronberg:  
Leidenschaft für Fotografie in all ihren Facetten

Kronberg (ivy) – „Solide Hobbyfotografen 
mit individuellen Ambitionen für mehr“, mit 
diesen Worten beschreibt Dorothea Peukert, 
Vorstandsmitglied, leicht schmunzelnd den 
Kamera Klub Kronberg. Vorsitzender Bern-
hard Kilb und Kurt Eberhardt, der bereits seit 
1993 Mitglied im Verein ist, zudem auch lan-
ge Zeit im Vorstand aktiv war und ein profun-
der Kenner der Vereinsgeschichte und -Ent-
wicklung ist, pflichten ihr hier eindeutig bei.
Der Kamera Klub Kronberg hat sich im Jahr 
1975 aus einer Keimzelle von sieben Grün-
dern entwickelt und war lange sehr männlich 
geprägt. Nach und nach ist er gewachsen, 
aber auch wieder geschrumpft. Zeitweise wa-
ren es auch mal nur 18 Mitglieder. In der Ver-
gangenheit handelte es sich um eine sehr 
filmlastige Gruppe, während das Filmen ak-
tuell gar keine Rolle mehr spielt. Die reine 
Digitalfotografie steht jetzt im Vordergrund. 
Bis vor etwa 15 Jahren verfügte der Vereins-
raum noch über eine Dunkelkammer, in der 
sich der Kamera Klub auch mit der Entwick-
lung von Filmen beschäftigte. Diese wurde 
dann jedoch aus Platzgründen und wegen  

mangelnder Benutzung aufgegeben. Zurzeit 
zählt der Verein 40 Mitglieder, 25 davon sind 
regelmäßig bei Aktivitäten dabei und zeigen 
gerne ihre Bilder. Ende des vergangenen Jah-
res kamen drei Neuzugänge dazu. 

Ein aktiver Verein
Dorothea Peukert betont: „Unser Ziel ist es, 
den Verein aktiv zu halten. Das Angebot muss 
sich immer wieder erneuern.“ So beschäftigt 
sich der Klub auch mit aktuellen Themen, wie 
zum Beispiel der Handy-Fotografie. Grund-
sätzlich ist es ebenfalls möglich, dem Verein 
beizutreten und nur mit dem Handy Fotos zu 
machen. Bernhard Kilb merkt an dieser Stelle 
an, dass schließlich die beste Kamera die sei, 
die man gerade zur Hand hat und in den meis-
ten Fällen wäre es heutzutage nun mal das 
Smartphone. Von der Handhabung der Kame-
ra her gesehen, ist vom Profifotografen bis 
zum Anfänger alles im Kamera Klub zu fin-
den. Alle zwei Wochen treffen sich die Mit-
glieder in ihrem Vereinsraum zum Austausch.
Dabei verfolgen sie stets den Grundsatz, nie-
manden auszuschließen. Beispielsweise beim 

aktuellen Sonderthema „Details“ konnte sich 
jedes Mitglied, das Interesse gezeigt hat, an 
der Ausstellung beteiligen. Voneinander zu 
lernen, anderen Impulse zu geben oder auch 
durch den Enthusiasmus eines anderen Mit-
glieds mitgerissen zu werden gehören zu den 
Besonderheiten des Klubs – ein „gegenseiti-
ger Antrieb“, wie der Vorstand es beschreibt. 
Von Zeit zu Zeit unternehmen die Hobby-Fo-
tografen nach Lust und Laune auch gemein-
same Ausflüge. Zuletzt führte es sie dabei 
nach Frankfurt, ins Europaviertel, wo sie zum 
Thema Architektur verschiedene Motive fo-
tografierten und sich austauschten. Beim Ka-
mera Klub ist es zudem nicht der Vorstand, 
der das Programm bestimmt, sondern es sind 
die Mitglieder, die sich mit ihren sehr unter-
schiedlichen Ideen und Vorschlägen einbrin-
gen und diese dann letztendlich umsetzen.
Auf Anfrage fotografieren sie für die Stadt 
Kronberg, den Burgverein Kronberg e.V. und 
andere Vereine deren Veranstaltungen. Dazu 
zählen unter anderem Feste und Märkte, Eu-
ropatage, der Karneval in Oberhöchstadt oder 
Jahrestreffen der Partnerschaftsvereine.

Kommende Veranstaltungen
Während des Kunst- und Weinmarktes am 
kommenden Wochenende, Samstag, 2. Au-
gust und Sonntag, 3. August, präsentiert der 
Klub aktuelle und alte Zeugnisse seiner Ver-
einstätigkeit. Auf Außengestellen wird eine 
Ausstellung mit Porträts zu sehen sein und in 
der Dingeldein-Scheune wird das aktuelle 
Sonderthema „Details“ ausgestellt. An Stell-
wänden werden viele Bilder einen Rückblick 
zum Verein darstellen sowie die verschiede-
nen Projekte im Laufe der Jahre. Zehn Jahre 
lang bestand das Projekt Fotosafari in Kron-
berg. Hier war es die Aufgabe der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer, in einer bestimm-
ten Zeit Fotos zu machen. Diese wurden dann 
nach Ablauf der Zeit abgegeben und bewer-
tet. Zudem wird es eine kleine Auswahl aus 
der Reihe „Bild des Monats“ geben, die nun 
bereits seit 20 Jahren besteht. 
Der Klub möchte damit die Vielfalt seiner 
Themen und Aspekte präsentieren. Denn, so 
Peukert, jeder Fotograf schaue anders durch
 Fortsetzung auf S. 3

Mit diesem Bild gewann Martin Riemer den internen Fotowettbewerb „Bild des Monats“.

Dieses Bild von Andrea Hildmann wurde ebenfalls „Bild des Monats“.  Fotos: privat 

Einladung zum Stammtisch: 
Thema Heizungswechsel

Kronberg (kb) – Der Verein Aktives Kron-
berg setzt das lockere Angebot eines Stamm-
tisches für alle Interessierten am Donnerstag, 
7. August, ab 19 Uhr im Restaurant „Zum 
Grünen Wald“, Friedrich-Ebert-Straße 19, 
fort. Es geht an diesem Abend um den Hei-
zungswechsel mit Weitblick.
Interessierte können sich ein praxisnahes Vor-
gehen für eine Umsetzung der Wärmewende 
im eigenen Haus erklären lassen. Das Ver-
einsmitglied Steffen Baur teilt sein Wissen 
zur Umsetzung einer klimaneutralen Gebäu-
deheizung. „Zwar ist der Wechsel der Primär-
energie individuell für jedes Gebäude. Doch 
es gibt allgemeine, oft übersehene Aspekte, 
die für Eigentümer entscheidend sind, um 
diesen Wechsel sinnvoll zu gestalten. Diese 
Punkte werden den Gästen in Form von Akti-
onspunkten nähergebracht“, so Steffen Baur, 
der in Kronberg auch als Bürgersolarberater 
aktiv ist. 
Eine Anmeldung für den Abend ist nicht er-
forderlich, die Sitzplätze sind in der Weinstu-
be des Restaurants „Zum Grünen Wald“ je-
doch begrenzt, also empfiehlt sich eine recht-
zeitige Ankunft. Spenden sind willkommen.
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Nachtdienst – Sonntagsdienst – Feiertagsdienst

Do., 31.07.

Fr., 01.08.

Sa., 02.08.

So., 03.08.

Mo., 04.08.

Di., 05.08.

Mi., 06.08.

Thermen Apotheke 
Am Bahnhof 7, Bad Soden,
Telefon: 06196 22986

Rats-Apotheke 
Borngasse 2, Kronberg  
Telefon: 06173 61522

St. Barbara Apotheke 
Hauptstraße 50, Sulzbach  
Telefon: 06196 71891

Kur Apotheke  
Frankfurter Straße 15, Kronberg 
Telefon: 06173 940980

Marien Apotheke 
Hauptstraße 11-13, Königstein  
Tel: 06174/21597

Park Apotheke 
Hainstraße 2, Kronberg  
Telefon: 06173 79021

Apotheke am Kreisel 
Bischof-Kaller-Str. 1 a, Königstein  
Telefon: 06174 9929140

Apotheken-
Dienst

Buchtipp
Aktuell

Ins Holz gehen
Roman von Carlo Cassola; aus dem Italieni-
schen von Martuna Galli; KAMPA 2024; 25 
Euro.
Fünf Männer machen sich in den 30er Jah-
ren des 20igsten Jahrhunderts auf den Weg 
„ins Holz“. Sie werden über Monate ein Stück 
Wald in der Toskana roden. Mehrere Stunden 
Fußmarsch von der nächsten Siedlung ent-
fernt, werden der frisch verwitwete Gugliel-
mo, der schwer zugängliche Fiore, der alte 
Francesco, der immer etwas zu erzählen hat, 
sowie der freundliche und junge Germano 
die Zeit mit zäher Arbeit in der Einsamkeit 
verbringen. An den kalten Abenden am Feuer 
wird Franzesco Geschichten aus dem Krieg 
oder aus der Phantasie erzählen, unzählige 
Zigaretten werden geraucht, und vielen Stun-
den der Stille werden vergehen.
Der Frage, wann es uns schlecht geht oder 
wann wir einen berechtigten Grund zur Klage 
haben, kann man sich nach der Lektüre dieses 
kleinen Romans kaum entziehen. Guglielmo 
hat seine junge Frau verloren, er sitzt mit an-
deren Männern über Monate in einem winzi-
gen Holzfällercamp in den Bergen und arbei-
tet hart. Seine Schwester hütet derweil seine 
beiden Kinder und er traut sich aus Angst vor 
zu viel Trauer nicht mal Weihnachten nach 
Hause. Aber es geht auch in diesem Roman, 
der zwischen zwei Kriegen spielt, nicht ohne 
Hoffnung weiter. „Ins Holz gehen“ ist eine 
schöne Wiederentdeckung der Erzählung von 
Carlo Cassola aus dem Jahr 1955. Ein unbe-
dingt lesenswertes Kleinod.

Inh. Dirk Sackis
info@taunus-buch.de
Tel. 06173 5670
Friedrich-Ebert-Str. 5
61476 Kronberg

Friedrich-Ebert-Straße und 
Tanzhausstraße gesperrt

Kronberg (kb) – Am Wochenende vom 2. 
und 3. August steht die Kronberger Altstadt 
ganz im Zeichen des alljährlichen „Kunst- 
und Weinmarktes“. Um den Freunden guter 
Tropfen und kreativen Schaffens einen ange-
nehmen wie sicheren Aufenthalt zu ermögli-
chen, werden die Friedrich-Ebert-Straße wie 
auch die Tanzhausstraße bis in Höhe Eichen-
straße jeweils von 8 bis circa 23 Uhr für den 
Verkehr gesperrt. Die Bewohner der Altstadt 
können während der Sperrung über die Kö-
nigsteiner Straße bis Eichenstraße/Doppes-
straße anfahren. Mit Behinderungen muss 
gerechnet werden. Die in der Königsteiner 
Straße geltende Einbahnregelung wird für 
den Zeitraum der Sperrung aufgehoben.

Kaffeetreff für Senioren  
im Harmutsaal

Kronberg (kb) – Die Evangelische Ge-
meinde St. Johann lädt am Montag, 4. Au-
gust, von 15 bis 17.30 Uhr zu Kaffee,Tee 
und Kuchen in den alten Gemeindesaal, 
Doppesstraße 2, in Kronberg ein.

Stadtmeisterschaften im Luftgewehrschießen: 
Bestes Ergebnis schoss ein Jugendlicher

Oberhöchstadt (kb) – Insgesamt 124 Starter 
konnten die Sportschützen aus Oberhöchstadt 
an den Schießtagen begrüßen. 38 Mannschaf-
ten zu je drei Schützen und zehn Einzelschüt-
zen haben demnach ihre 20 Wertungsschüsse 
abgegeben. In der Schüler-Klasse (Lichtge-
wehr acht bis elf Jahre) waren 15 Starterinnen 
und Starter dabei und bildeten vier Mann-
schaften. Hier belegte die Mittlere Garde 2 
vom KV 02 den ersten Platz mit 312 Ringen 
in der Besetzung Paula Ranacher 118 Ringe, 
Anna Lena Nagel 101 und Charlotte Eggen-
sperger 93. Es folgte die Freiwillige Feuer-
wehr Oberhöchstadt 1 mit insgesamt 276 
Ringen mit den Schützen Anni Haderup 122, 
Max Gruner 85 und Luis Beck 69, gefolgt 
vom KV 02 Mittlere Garde 1 mit 249 Ringen 
und den Mädels Ronja Rogwalder 100, Emma 
Zweifel 79 und Marleen Kümmel 70. In der 
Einzelwertung belegte Fiona Zweifel Platz 1 
mit 137 Ringe vor Anni Haderup 122 und 
Paula Ranacher 118.
Ab 12 Jahren startet die Jugendklasse mit 
dem Luftgewehr, hier waren sechs Mann-
schaften am Start. Es ging am Ende recht 
knapp aus für die Mädels des KV 02 Mittlere 
Garde 1, die sich den Titel mit nur vier Rin-
gen Vorsprung und 486 Ringen in der Beset-
zung Sophia Nagel 169, Lara Pohl 161 und 
Lea Kümmel 156 sicherten, vor den Jungs der 
Feuerwehr Oberhöchstadt 1, 482 Ringe mit 
Leonard Kurth 181, Kevin Schulz 154 und 
Philipp Päselt 147. Auf dem dritten Platz lan-
dete die Feuerwehr Oberhöchstadt 2 in der 
Aufstellung Lea Kümmel 160, Angelika Bau-
er 156 und Sophia Nagel 149 mit zusammen 
465 Ringen. In der Einzelwertung gab es das 
Topergebnis der ganzen Meisterschaften, mit 
181 von 200 möglichen Ringen sicherte sich 
Leonard Kurth von der Feuerwehr Ober-
höchstadt den Titel in der männlichen Jugend 
vor Mitra Ishaan, ebenfalls Feuerwehr Ober-
höchstadt mit 162 und Levin van der Hejden 
mit 155 vom Thäler Kerbe Verein. Bei der 
weiblichen Jugend hatten die Mädels der 
Mittleren Garde 1 und 2 des KV 02 alles im 
Griff. Auf Platz eins kam Sopia Nagel mit 
169 Ringen, Platz zwei Lara Pohl 161 und auf 

dem dritten Platz landete Maribel Marquez, 
ebenfalls mit 161. Im Auflageschießen für 
Leute über 50 Jahre kam es in diesem Jahr zu 
einer Wachablösung. Die Seriensieger der 
Vorjahre von Max9 I um Christian Bettenbühl 
mussten drei Teams an sich vorbeiziehen las-
sen und landeten auf einem für sie enttäu-
schenden vierten Platz mit 425 Ringen. 
Nach nun elf Jahren ohne Titel sind sie wie-
der da, die Damen der ersten Stunde beim 
Auflageschießen um Rita Weiß und ihr Team 
von den Fun Shooter I. Mit 456 Ringen setz-
ten sie sich an die Spitze des Feldes in der 
Besetzung Ute Kopp 167, Rita Weiß 157 und 
Roland Kraft 132. Es folgten, neu dabei, die 
Freunde der Waldsiedlung mit 440 Ringen 
um Teamchef H.G. Kaufmann 164, Stephanie 
Klengel 131 und Peter Klengel 131. 3. Platz 
und 436 Ringe sicherte sich der KV 02 2 mit 
den Herren Torsten Heynen 164, John Reiter 
139 und Andreas Risse 133. In der Einzelwer-
tung hatte Ute Kopp von den Fun Shootern 
alles im Griff und sicherte sich mit 167 Rin-

gen den ersten Platz. Auf den Plätzen zwei 
und drei folgten Torsten Heynen und 
H.G.Kaufmann mit jeweils 164 Ringen.
Bei den Damen gingen sieben Mannschaften 
ins Rennen um den Titel. Am Ende siegte 
wieder die Mannschaft des Vorjahres, der 
Thäler Kerbe Verein mit 367 Ringen in der 
Besetzung Karen Müller-Wehmeyer 104, Sa-
rah Müller 120 und Hannah Müller 143. Da 
sie nun zum dritten Mal den Pokal gewonnen 
haben, geht er in ihren Bestand über. Auf dem 
zweiten Platz mit 346 Ringen landeten die 
Spieler Muddis der SGO in der Zusammen-
setzung Julia Schellhorn 137, Tanja Babcock 
70 und Judith Pemler 139. Der dritte Platz 
ging mit 336 Ringen an die Fichteschnegg-
scher mit Schuss vom KV 02 mit den Damen 
Barbara Falland 99,  Christiane Traper 99 und 
Gabriele Heynen 138. Auch die Einzelwer-
tung bei den Damen ging an den Thäler Kerbe 
Verein. Auf Platz eins mit 143 Ringen landete 
Hannah Müller, gefolgt von Judith Pemler 
mit 139 und Gabriele Heynen 139.
So spannend wie im Vorjahr war es diesmal 
nicht in der Klasse Herren/gemischt. Eventu-
ell lag es daran, dass doch einige Teams nicht 
angetreten waren, es waren nur 14 am Start. 
So konnte der Thäler Kerbe Verein seinen Ti-
tel erfolgreich verteidigen und gewann mit 
389 Ringen den Titel. Die Mannschaft be-
stand aus Volker Müller 104, Fabian Freyberg 
141 und Christopher Freyberg 144. Platz zwei 
sicherten sich mit 351 Ringen Feuerwehr 
Oberhöchstadt 4 in der Besetzung Philipp 
Frey 150, Leon Siemsglüß 124 und Hans 
Günter Dinges 77, gefolgt von Feuerwehr 
Oberhöchstadt 1 mit 340 Ringen mit Marcus 
Lawritsch 129, Thomas Schweitzer 115 und 
Heribert Toschke 96. In der Einzelwertung si-
cherte sich Philipp Frey (FFW) den Platz an 
der Sonne mit 150 Ringen, auf Platz zwei 
kam Christopher Freyberg (TKV) mit 144 
und auf Platz drei landete Fabian Freyberg 
(TKV) 141. Den Sonderpreis für die meisten 
gemeldeten Mannschaften (einen Korb ge-
füllt mit Getränken und Knabbersachen) er-
hielt der KV 02.

Die Stadtmeistermannschaft in der Klasse Damen vom Thäler Kerbe Verein: (v. l.) Hannah 
Müller, Sarah Müller und Karen Müller-Wehmeyer

Der Beste aller Teilnehmer, Leonard Kurth (181 von 200 möglichen Ringen), aus der Jugend 
der Feuerwehr Oberhöchstadt  Fotos: privat

Stadt und Entsorger mahnen  
richtige Füllung der Bio-Tonnen an

Kronberg (kb) – Bei der jüngsten, turnusmä-
ßigen Abfuhr des Bio-Mülls sind einige 
Kronberger Haushalte leer ausgegangen. Ob-
wohl morgens rechtzeitig am Straßenrand be-
reit gestellt und die Tonne der Nachbarn ge-
leert wurde, war die eigene Tonne auch am 
Abend noch voll. Warum? Die Antwort liefer-
te der beauftragte Entsorger gleich mit – in 
Form eines roten Klebezettels auf dem De-
ckel der braunen Tonne: „Achtung! Der Be-
hälter wurde nicht entleert, weil dieser nicht 
ordnungsgemäß befüllt wurde oder überfüllt 
ist.“
In den allermeisten Fällen war es die nicht 
ordnungsgemäße Befüllung, die den Aus-
schlag dafür gab, dass die Tonnen nicht ge-
leert wurden. Denn genau auf die müssen 
Entsorger und Stadtverwaltung mittlerweile 
sehr genau achten. So will es die zum 1. Mai 
diesen Jahres vollständig in Kraft getretene 
Novelle der bundesdeutschen Bioabfall-Ver-
ordnung. Darüber hatte die Kronberger Stadt-
verwaltung die Öffentlichkeit bereits Anfang 
Mai informiert, verbunden mit dem Hinweis, 

dass der Bio-Abfall nicht abgefahren wird, 
wenn darin sogenannte „Störstoffe“ ausge-
macht werden.
Denn von denen landen nach wie vor viel zu 
viele in der braunen Tonne und machen an-
schließend Probleme bei der Umwandlung 
der Bio-Abfälle in Kompost oder Biogas und 
Energie. Störstoffe – das können Restabfälle, 
Verpackungen, Kunststoffe, Glas, Zigaretten-
kippen, Hygieneartikel (Windeln, Binden, 
Wattestäbchen), Hundekot und Katzenstreu 
sein – aber auch Abfalltüten aus Biokunst-
stoff. Die werden zwar als „kompostierbare“ 
Plastiktüten beworben, zersetzen sich jedoch 
nicht schnell genug und stören so den Ver-
wertungsprozess. Deshalb dürfen auch diese 
Beutel nicht in die braune Tonne. Dass das 
auch vielen Kronbergerinnen und 
Kronbergern nicht bekannt ist, zeigten die 
stichprobenartigen Überprüfungen der Ton-
nen-Inhalte bei der jüngsten Abfuhr des Bio-
Mülls. In nicht wenigen Fällen wurden die 
Tonnen wegen dieser Kunststoff-Beutel nicht 
geleert und stattdessen mit einem roten Zettel 

versehen. Darauf weist das städtische Um-
weltreferat in einer Mitteilung hin. Im nächs-
ten Schritt ist es jetzt an denjenigen, die für 
die nicht ordnungsgemäß gefüllten Tonnen 
verantwortlich zeichnen, die Störstoffe aus-
zusortieren. Erst danach haben die gefüllten 
Behälter Aussicht, bei der nächsten Abfuhr-
Runde entleert zu werden. Vorausgesetzt, es 
findet sich nur das in der braunen Tonne, was 
da auch rein darf – nämlich sämtliche organi-
schen Küchen- und auch gerne Gartenabfälle. 
Das können zum Beispiel Obst- und Gemüse-
reste sein, Tee- und Kaffeefilter, Lebensmit-
telreste von privaten Haushalten und zum 
Einwickeln und Verpacken der Bioabfälle 
noch Zeitungspapier und geeignete Papiertü-
ten.
Was genau in die Biotonnen gehört und was 
nicht, kann auf der Homepage des Bundesmi-
nisteriums für Umwelt, Naturschutz, nukleare 
Sicherheit und Verbraucherschutz unter www.
bmuv.de/themen/kreislaufwirtschaft/abfallar-
ten-und-abfallstro-eme/bioabfaelle/was-ge-
hoert-in-die-biotonne. nachgelesen werden.
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Im Kronthal 12-16
61476 Kronberg

  

  

Frankfurter Landstraße 86
61440 Oberursel

Im Kronthal 12-16
61476 Kronberg

Galerie Dubai

Sonderbeilage des Hochtaunusverlags 
Automobil Ausstellung Oberursel

  

Zeppelinstr. 25
61118 Bad Vilbel

Wiesbadener Straße 2
61462 Königstein im Taunus

GOLDANKAUF
Uhrenservice und Batteriewechsel ab 7,– €

Frankfurter Straße 12 · 65779 Kelkheim (Taunus) 
Tel.: 06195 9759750

Steuerberater Alexander Derksen

E-Mail: derksen@stb-derksen.de

Ihr neuer Steuerberater
in Bad Homburg mit
Kapazität. Anfragen an:

Auslagestellen

Getränke Herbert
Stadt Kronberg Katharinenstraße 
Bürger Büro, Berliner Platz 3-5
Kaiserin-Friedrich-Haus, 
W.-Schwagenscheid-Str.
Ernst-Winterberg-Haus, 
Frankfurter Straße 30 a
Aral-Tankstelle, 
Frankfurter Straße 52
Esso-Tankstelle, 
Frankfurter Straße 15 
Buchhandlung Limberger, 
Friedrich-Ebert-Str. 2
Auge & Ohr, Friedrich-Ebert-Str. 4
Bücherstube, Friedrich-Ebert-Str. 5
Friseur, Friedrich-Ebert-Str. 1
Kronberger Kino, 
Friedrich-Ebert-Str. 1
Stadtbücherei, Tanzhausstraße 
Textilpflege, Hainstraße 16
MTV, Schülerwiesen 1
Kiosk Bahnhof, Bahnhofstraße 36
Hi-Fi-Schmitt, Schillerstraße 20 
Biokaiser, Limburger Straße 2
Aral-Tankstelle, Sodener Straße 
Rewe Westerbachcenter
TEGUT, Frankfurt Straße 50
Opel Zoo, Am Opel Zoo 3

Kronberger BoteKronberger Bote
Wöchentliches Mitteilungs- und Anzeigenblatt für Kronberg                   mit den Stadtteilen Oberhöchstadt und Schönberg

Taunus Nachrichtenwww. .de

www.taunus-nachrichten.de

jetzt weltweit lokal 

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 15: Der nacheheliche Unterhalt
von Andrea Peyerl
Ihr Ehepartner ist gesund, betreut keine gemeinsamen minder-
jährigen Kinder und erzielt Einkünfte aus eigener Erwerbstätig-
keit. Trotzdem wird nachehelicher Unterhalt verlangt. Diesen 
Unterhalt nennt man „Aufstockungsunterhalt“. Er soll vom 
Grundsatz her die Differenz zwischen dem Einkommen des 
Unterhaltsverpflichteten und dem Einkommen des Unterhalts-
berechtigten abdecken. Es gibt heute keinen Anspruch mehr auf 
„angeheirateten Luxus“, gleichwohl sind die ehelichen Lebens-
verhältnisse und die eheliche Rollenverteilung von Bedeutung. 
Ausgeglichen werden primär sogenannte „ehebedingte Nach-
teile“. 

Diese können beispielsweise dadurch entstehen, dass sich ein 
Ehepartner während der Ehe ausschließlich der Familie gewid-
met und auf eine berufliche Entwicklung verzichtet hat. Man 
wird sich also fragen müssen, wo der Ehepartner heute beruflich 

ohne die Ehe stehen würde. Welches Einkommen könnte erzielt 
werden, wenn ohne Unterbrechung gearbeitet worden wäre? 
Unterhaltszahlungen sollen für diesen Fall als Aufstockung die 
Differenz zwischen dem tatsächlich erzielten Einkommen und 
dem ohne Ehe erzielbaren Einkommen abdecken. 

Wie immer, bedarf es auch hier einer individuellen Betrachtung. 
Fazit: Vor dem Abschluss einer Unterhaltsvereinbarung sollten 
Sie sich auf jeden Fall beraten und bestehende Verpflichtungen 
überprüfen lassen. 

Fortsetzung am Donnerstag, dem 14. August 2025.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei 
anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht
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50 Jahre Kamera Klub Kronberg

Fortsetzung von S.1
seine Kamera und sehe so im Endeffekt etwas 
anderes. Des Weiteren soll diese Veranstal-
tung einen Einblick in das Vereinsgeschehen 
geben. Es werden zudem auch Mitglieder dort 
sein, die sich gerne möglicher Fragen der Be-
sucher annehmen. Der Vorstand hofft natür-
lich, dass der eine oder andere Besucher so 
sein Interesse für den Kamera Klub entdeckt 

und neues Mitglied wird. Am Freitag, 15. Au-
gust, eröffnet der Klub seine nächste Ausstel-
lung mit dem Titel „Kronberg Alt / Neu“ im 
Altkönig-Stift. Bereits an unterschiedlichen 
Orten haben Ausstellungen stattgefunden, 
wie zum Beispiel in der Stadtbücherei, im 
Amtsgericht in Königstein, im Dalleshaus, in 
der Stadthalle, auf der Burg oder auch in einer 
Zahnarztpraxis.

Im Schulgarten fand im Jahr 2016 eine Außenausstellung zum Sonderthema „Kronberger 
Fenster“ statt.  Foto: privat

Jugendliche aus Porto Recanati  
zum Fußball in Oberhöchstadt zu Gast

Oberhöchstadt (kb) – Anlässlich des anste-
henden Kunst- und Weinmarktes besucht 
auch wieder eine größere Delegation aus Por-
to Recanati Kronberg. Die Stadt wird über 30 
Gäste aus Italien willkommen heißen. Mit da-
bei sein werden auch einige Jugendliche zwi-
schen zehn und zwölf Jahren. Die Verantwort-
lichen der Partnerschaftsvereine aus Italien 
und Deutschland freuen sich dieses Jahr be-
sonders, eine lange brachliegende Tradition 
aufleben zu lassen. Erstmals seit dem Jahr 
2006 kicken wieder Jugendliche beider Nati-
onen mit- und gegeneinander. Darauf ver-
weist der Ehrenvorsitzende des PV Alan Vogl. 
Und er erinnert an die Ursprünge in der Ent-
stehung der langen Freundschaft zwischen 
Kronberg und der malerischen Stadt an der 
Adria. Bevor 1988 überhaupt der Partner-
schaftsverein gegründet wurde, gab es einen 
regen Austausch über Fußballmannschaften 
der Jugend aus Oberhöchstadt. An diese 
Keimzelle soll nun wieder angeknüpft wer-
den, denn gerade der Jugendaustausch liegt 
den Machern besonders am Herzen.
Aus diesem Grund findet am Freitag, 1. Au-
gust, auf dem Gelände der SG Oberhöchstadt 

ab circa 11 Uhr ein kleines Fußball-Turnier 
statt. Dabei werden sich die jugendlichen 
Gäste mit Gleichaltrigen aus Oberhöchstadt 
messen. Ein großer Dank zur Vorbereitung 
gilt dabei Tomi Nujiqui von der SG. Seine 
Mitstreiter waren sofort von der Idee mit dem 
Turnier begeistert und stellen die komplette 
notwendige Infrastruktur bereit. Zuschauer 
sind herzlich willkommen, die Spiele zu 
schauen und sich gerne mit den italienischen 
Gästen auszutauschen. Dabei braucht man 
keine Sprachbarrieren zu befürchten, denn 
Fußball oder auch Musik sind universell. Wer 
aber die wunderschöne Sprache erlernen 
möchte, ist beim Partnerschaftsverein Kron-
berg-Porto Recanati genau richtig. Schon seit 
längerer Zeit werden dort kostengünstig er-
folgreich Sprachkurse angeboten.
Der Besuch aus Italien hat sich für diesen Tag 
viel vorgenommen. Nach dem sportlichen 
Vergleich steht noch eine Sightseeingtour 
durch Frankfurt an. Und wenn es nicht zu spät 
wird, auch noch ein Besuch auf dem Berliner 
Platz, wo der befreundete Musik-Verein zum 
Kronberger Sommer unter dem Motto 
„O’zapft unter Palmen“ einlädt.

Spanisch lernen und das Gedächtnis trainieren
Kronberg (kb) – Die Stadt Kronberg bietet 
Seniorinnen und Senioren von Freitag,  
5. September, an die Möglichkeit, im Ernst-
Winterberg-Haus, Frankfurter Straße 30a, 
Spanisch zu lernen. Immer freitags von 9 bis 
10.30 Uhr bietet Julia Angelica Escolar de 
Gruben zunächst einen Kurs für Anfänger an. 
Um 10.30 Uhr schließt sich daran ein Kurs für 
ältere Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit 
spanischen Grundkenntnissen an. Kursleite-
rin Escolar de Gruben ist eine erfahrene Lehr-
kraft in der Erwachsenenbildung, die bereits 
seit Dezember 2024 einen Spanischkurs im 
Ernst-Winterberg-Haus anbietet. Das Lern-
tempo orientiert sich an den Teilnehmenden. 

Der Kurs bietet nicht nur die Gelegenheit, in 
Gemeinschaft zu lernen und sich untereinan-
der auszutauschen, sondern hält zudem auch 
noch das Gedächtnis fit.
Das Angebot richtet sich an ältere Kronber-
gerinnen und Kronberger, die keine bis weni-
ge Vorkenntnisse besitzen und ist kostenfrei. 
Die Räume des Ernst-Winterberg-Hauses 
sind barrierefrei und gut erreichbar. Es han-
delt sich um ein fortlaufendes Kursangebot. 
Bei Fragen zu dem Angebot steht Interessier-
ten das Fachreferat Soziales, Senioren und 
Integration unter Telefon 06173-7031390 
oder per E-Mail an soziales@kronberg.de zur 
Verfügung.



Seite 4 – KW 31 KRONBERGER BOTE 31. Juli 2025

Auf rätselhaftem Weg durch die „Anderswelt“  
im Escape-Room der Kronberger Jugendpflege

Kronberg (kb) – Es versteht sich von selbst, 
dass die Angebote der kommunalen Jugend-
pflege in Kronberg allen jungen Leuten aus 
der Burgstadt offenstehen. Ganz besonders 
gilt das natürlich für die Türen des Jugend-
zentrums (JuZe) in Oberhöchstadt, Am 
Sportfeld 3. Und doch gibt es genau dort ei-
nen Raum im Ersten Obergeschoss, aus dem 
die Besucherinnen und Besucher am liebsten 
flüchten würden – und das so schnell wie 
möglich. Denn das ist Sinn und Zweck eines 
sogenannten „Escape-Rooms“, wie er vom 
Team der städtischen Jugendpflege für diese 
und die kommende Ferienwoche eingerichtet 
wurde. Noch bis Freitag, 1. August, können 
sich Gruppen von bis zu vier Personen ge-
meinsam auf die Suche nach einem Weg ma-
chen, der sie aus dem Raum herausführt. Das 
allerdings ist leichter gesagt, als getan. Es 
gibt nämlich eine Fülle an knackigen Rät-
seln, die es hierfür zu lösen gilt – in maximal 
einer Stunde und mit Hilfe einer steinalten 
Sprache. Die Rede ist vom „Futhark“ und da-
mit von jener Runenschrift, derer sich die al-
ten Germanen vor fast 2000 Jahren bedien-
ten. 
Was es mit der auf sich hat und wie man sie 
als Sesam-öffne-Dich benutzt? Das erfahren 
die Jugendlichen vor Betreten des Escape-
Rooms vom Spielleiter. Eine Rolle, die Alex-
ander Brandt übernehmen wird. Schließlich 
ist der nicht nur Mitglied im städtischen Ju-
gendpflege-Team, sondern vor allem auch 
ein Kenner der Szene, wenn es um Fantasy-
Rollenspiele und Escape-Rooms geht. Pas-
send dazu hat er auch das Konzept für den 
Escape-Room im JuZe aufgelegt. Die Anre-

gung dazu jedoch kam aus den Reihen der 
Jugendlichen. „Wir legen bei uns großen 
Wert darauf, die Wünsche und Vorschläge der 
jungen Leute in die Programmgestaltung ein-
zubinden. Und da stand ein Escape-Room 
zuletzt ganz weit oben auf dem Wunschzet-
tel“, erklärt Domi-nik Eppler, Leiter des Ju-
gendpflege-Teams. Dass der Wunsch jetzt 
erfüllt werden kann, dafür hat sich besonders 
das Kreativ-Team, bestehend aus River Ex-

ner und FSJlerin Penelope Bühler, in den ver-
gangenen drei Monaten mächtig ins Zeug 
gelegt. 
Noch bis kurz vor dem Start wurde nach 
Kräften getüftelt, gebastelt und dekoriert – 
inklusive Nachtschicht am Wochenende. Wer 
jetzt den Raum betritt, der findet sich in einer 
„anderen Welt“ wieder, was wörtlich zu neh-
men ist. Denn es geht geradewegs in die my-
thische „Anderswelt“. Hier, im Reich von 

Waldgeist Hendrik, sind die Besucher gefor-
dert, bei der Rettung dieses geheimnisvollen 
Ortes zu helfen. „Wir freuen uns schon sehr 
darauf, die ersten Rätselfans auf diese magi-
sche Reise zu schicken“, unterstreicht Domi-
nik Eppler. Inklusive Rückreise, versteht 
sich. Niemand müsse sich Sorgen machen, 
dass er den Weg nicht wieder herausfinden 
werde. Sollte ein Rätsel dann doch mal zu 
knifflig sein, könne man den Spielleiter um 
einen Tipp bitten. Der habe immer im Blick, 
was sich in der „Anderswelt“ tue. Eppler: 
„Auch bleibt die Tür zum Escape-Room 
selbstverständlich unverschlossen. Wer also 
raus will, kann das jederzeit tun. Allein, ein 
Zurück gibt es zumindest in dieser Spielrun-
de dann nicht mehr.“ 
Jugendliche, die sich mit ihren Freundinnen 
und Freunden auf den Weg in die „Anders-
welt“ machen und mit allen Sinnen Rätsel 
knacken wollen, sind herzlich eingeladen, 
zur Terminabstimmung eine E-Mail zu 
schreiben an juz@kronberg.de. Die Reiseda-
ten richten sich nach den Öffnungszeiten des 
JuZe. Diese sind montags von 14 bis 20 Uhr, 
dienstags, mittwochs und donnerstags von 14 
bis 21 Uhr sowie freitags von 15 bis 22 Uhr. 
Das gilt übrigens auch für Kurzentschlosse-
ne, die miträtseln wollen. „Wenn ein Zeit-
fenster frei ist, öffnen wir es gerne für Besu-
cherinnen und Besucher ohne Anmeldung. 
Allerdings können wir das nicht garantieren“, 
unterstreicht Dominik Eppler. Das Team der 
Jugendpflege bittet alle Eltern um Verständ-
nis, dass der Besuch des Escape-Rooms wie 
des gesamten Jugendzentrums allein dem 
Nachwuchs vorbehalten bleibt.

Mit viel Liebe zum Detail und einer Menge an Rätseln hat das Team der Kronberger Jugend-
pflege im JuZe das Tor zur „Anderswelt“ geöffnet. Foto: Stadt Kronberg

Reizvolle Kreationen aus Trauben, Formen 
und Farben beim 38. Kunst- und Weinmarkt

Kronberg (kb) – Kreatives aus Ateliers und 
Kellern lockt am Samstag, 2. und Sonntag,  
3. August in die Kronberger Altstadt. Denn 
dort findet an diesem Wochenende bereits 
zum 38. Mal der beliebte „Kunst- und Wein-
markt“ statt. Sowohl am Samstag (15 bis  
22 Uhr) als auch am Sonntag (11 bis 18 Uhr) 
warten Künstler wie Winzer mit besonderen 
Kostproben ihres Könnens auf. Ein Augen-
merk beim Blick auf die Kunst im Glas liegt 
dabei, wie es gute Tradition ist, auch in die-
sem Jahr auf dem Rebengold aus Guldental.
Schließlich ist der Kunst- und Weinmarkt ein 
„Kind“ jener engen wie herzlichen Partner-
schaft, die die Weinbaugemeinde an der Nahe 
seit mehr als 50 Jahren mit Kronberg verbin-
det. Da versteht es sich von selbst, dass einige 
Guldentaler Winzer auch 2025 in den Taunus 
kommen, um den Freunden aus der Burgstadt 
einige ihrer besonderen Jahrgänge zu kreden-
zen.
Ergänzt wird das Angebot der Guldentaler in 
diesem Jahr erstmals um Riesling und mehr 
von der anderen Rheinseite. Vier Winzer aus 
dem Rheingau haben ihre Teilnahme am 
Kunst- und Weinmarkt zugesagt. Anrollen 
werden überdies die mobile Weinbar „Go Pi-
aggio Go“ und die Oberhöchstädter Reben-
Kenner aus dem Hause „Feinkost Hellriegel“.
Abgerundet wird dieses süffige Angebot 

durch Weine, Sekte und Liköre aus Kronbergs 
Partnerstädten Porto Recanati (Italien) und Le 
Lavandou (Frankreich) – inklusive ausge-
wählter kulinarischer Spezialitäten aus beiden 
Regionen. Und das sind nur zwei von vielen 
Möglichkeiten, sich an den beiden Veranstal-
tungstagen zu stärken. Dafür werden die 
Kronberger Gastronomie und Jochmanns 
Grillstation schon sorgen.
Im Unterschied zu klassischen Weinfesten 
wird in Kronberg mit der „Kunst“ bewusst ein 
zweiter Schwerpunkt an beiden Veranstal-
tungstagen gesetzt. Beim Bummeln durch die 
Altstadt oder auch beim Besuch in der histori-
schen Zehntscheune können sich Interessierte 
an zahlreichen Ständen mehr als nur ein Bild 
davon machen, was kreative Köpfe und ge-
schickte Hände zu schaffen imstande sind. 
Was das Bildermachen angeht, so kann das in 
der Dingeldein-Scheune, Friedrich-Ebert-
Straße 5, sogar ganz wörtlich genommen wer-
den. Denn dort feiert der Kronberger Kamera-
Klub mit einer Ausstellung unter dem Motto 
„Wir sind Kronberg“ sein 50-jähriges Beste-
hen.
Musikalisch gerahmt wird die Kunst wie auch 
der Wein unter anderem durch die Band „La-
teLounge4“. Diese ist am Samstag, 2. August, 
zwischen 18 und 21.30 Uhr im Recepturhof 
zu hören.

Die Jugend Brass Band aus Aberystwyth gibt 
ihr erstes Konzert wieder im Altkönig-Stift

Kronberg (pf) – Auch in diesem Jahr kommt 
mit den Gästen aus der walisischen Partner-
stadt Aberystwyth wieder die Jugend Brass 
Band mit ihrem Leiter Alan Philipps zum 
Kunst- und Weinmarkt nach Kronberg. Ihr 
erstes Konzert gibt sie, wie schon im vergan-
genen Jahr, am Freitag, 1. August, ab 16 Uhr 
im Festsaal des Altkönig-Stifts. Der Eintritt 
ist frei, aber die elf Jugendlichen im Alter 
zwischen 15 und 23 Jahren, die dieses Mal 
dabei sind, würden sich natürlich sehr über 
Spenden freuen. 
Schon seit Jahrzehnten findet Bandleader 
Alan Philipps die Aktiven seines Aberystwyth 
Youth Brass Ensemble in den dortigen Schu-

len und bildet mit ihnen die aktuellen Blech-
bläsergruppen aus. Dieses Mal sind neun 
männliche und zwei weibliche Mitglieder da-
bei. Einige waren schon in Kronberg, andere 
lernen bei ihrem einwöchigen Aufenthalt zum 
ersten Mal nicht nur die Partnerstadt im Tau-
nus kennen, sondern besuchen auch die Um-
gebung wie Schloss Freudenberg in Wiesba-
den, den Vogelsberg mit seinem 764 Meter 
hohen Gipfel, dem Hoherodskopf, Bad Hom-
burg und Frankfurt. 
Während des Kunst- und Weinmarktes am 
Wochenende stehen sowohl am Samstag als 
auch am Sonntag Auftritte in der Kronberger 
Altstadt auf ihrem Programm.

Wie bereits im vergangenen Jahr, als dieses Foto entstand, führt ihr erster Auftritt in Kronberg 
das Aberystwyth Youth Brass Ensemble in den Festsaal des Altkönig-Stifts.  Foto: privat

Über Sprache und Beruf zur Integration
Kronberg (kb) – Beim „Internationalen 
Frauentreff“ im Kronberger Café Kollektiv, 
Adlerstraße 2, haben Interessentinnen am 
Mittwoch, 3. September, zwischen 12 und 14 
Uhr die Möglichkeit, sich aus erster Hand da-
rüber zu informieren, welche Schritte sie auf 
dem Weg der Integration voranbringen. 
Schwerpunkte dabei sind das Erlernen der 
deutschen Sprache wie auch die Anerkennung 
von internationalen Schul- und Berufsab-
schlüssen. 
Wer hierzu Fragen hat, findet Antwort bei 
Rainer Hoffmann-Alfke. Der Mitarbeiter des 
Hochtaunuskreises wird an diesem Nachmit-
tag im Café Kollektiv zu Gast sein, um über 
die Deutschkurse im Hochtaunuskreis zu in-
formieren und individuelle Fragen zur Aner-

kennung von Abschlüssen zu klären. Das In-
formationsangebot macht die Stadt Kronberg 
im Taunus in Kooperation mit der Leitstelle 
Integration des Hochtaunuskreises. Wer Fra-
gen zu dem Angebot hat, kann sich  an Gisela 
Kaufmann-Berchem vom städtischen Fachre-
ferat Soziales, Senioren und Integration wen-
den. Sie ist erreichbar unter der Telefon 
06173-7031311 sowie per E-Mail an sozia-
les@kronberg.de.
Die Gleichstellungsstelle der Stadt Kronberg 
und das Fachreferat Soziales, Senioren und 
Integration bieten jeden Mittwoch von 12 bis 
14 Uhr den internationalen Frauentreff im 
Café Kollektiv, Adlerstraße 2, an. Das Ange-
bot richtet sich an Kronberger Bürgerinnen 
und ist kostenfrei.

Durch den Sommer mit den Silberdisteln
Kronberg (kb) – Wegen Schließung der 
Stadthalle im August finden die nächsten 
gemeinsamen Frühstücke der Silberdisteln 
in der Stadthalle erst wieder am Dienstag, 
2. und Dienstag, 16. September, statt. Be-
ginn ist jeweils um 9.45 Uhr. 
Aber auch ohne das traditionelle gemeinsa-
me Frühstücken hält der Verein im August 
für seine Mitglieder ein abwechslungsrei-
ches Angebot bereit. Da ist zunächst das 
diesjährige Sommerfest, das am Mittwoch, 
27. August, im Garten des Restaurants 
“Zum Schützenhof“ stattfinden wird; Be-
ginn ist um 11.30 Uhr. Auf die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer warten neben 
Geselligkeit ein informatives und spannen-
des Programm. Frau Carstens stellt kurz 
die Seniorenarbeit der Stadt Kronberg vor; 
Thomas Seibert präsentiert ein Musikrät-
sel, bei dem es auch interessante Preise zu 
gewinnen gibt; Hilde Reinhold begleitet 
das Sommerfest mit musikalischen Beiträ-
gen auf ihrer Steirischen Harmonika. Für 
die Teilnahme ist eine telefonische Anmel-
dung der Mitglieder erforderlich. Diese 
kann bei der Vereinszentrale unter Telefon 
9952006 erfolgen. Außerhalb der Bürozei-
ten mittwochs von 10 bis 12 Uhr kann die 

Teilnahme auch auf den Anrufbeantworter 
gesprochen (bitte Namen und Anzahl der 
Teilnehmenden angeben) oder direkt Bri-
gitte Handwerk unter Telefon 996033 mit-
geteilt werden.
Auch die Wanderfreunde werden in diesem 
Sommer auf ihre Kosten kommen. Die 
Wanderungen werden von Monika Caspritz 
organisiert, bei der unter Telefon 65620 nä-
here Details in Erfahrung gebracht werden 
können. Mitglieder, die eher am geselligen 
Zusammensein in einem Kronberger Res-
taurant oder Café interessiert sind, treffen 
sich im Rahmen der sogenannten “Out-
door-Meetings“ des Vereins. Nähere Ein-
zelheiten hierzu können beim Organisator 
dieser Vereinsaktivität, Thomas Seibert, 
unter Telefon 0176-52390993 nachgefragt 
werden.
Für Nichtmitglieder, die sich für den Verein 
und seine Aktivitäten interessieren, bieten 
die genannten Aktivitäten eine gute Gele-
genheit, den Verein und seine Mitglieder 
im persönlichen Gespräch einmal zwang-
los kennenzulernen. Nähere Details kön-
nen telefonisch bei der Vereinszentrale 
9952006 oder auch im Internet unter www.
silberdisteln.de abgerufen werden.
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Ab August 2025 wird Kronberg um eine 
fachlich fundierte Chiropraxis reicher. An-
thea Wöhrstein bietet dort sanfte, individuell 
abgestimmte Chiropraktik für Babys, Kinder, 
Erwachsene, Schwangere und Sportler an – 
mit einem klaren Blick auf die Ursache, nicht 
nur auf das Symptom.
Anthea Wöhrstein ist studierte Chiroprak-
torin (Master of Chiropractic, UK) und gehört 
zu einer kleinen Gruppe von rund 150 Chiro-
praktor:innen in Deutschland mit dieser aka-
demischen Ausbildung. Sie arbeitet seit über 
fünf Jahren im Fach, mit Erfahrung aus Praxen 
in Heidelberg und der Pfalz sowie aus ihrer 
eigenen Praxis, die sie 2023 gegründet hat.
Ein besonderer Schwerpunkt liegt in der Be-
gleitung von Sportler:innen, die sie seit meh-
reren Jahren unterstützt – zur Verbesserung 
von Beweglichkeit, Regeneration und Belast-
barkeit im Alltag wie im Training.
Auch Schwangere, Neugeborene und Kinder 
finden hier eine zugewandte, kompetente Be-
treuung. Die eingesetzten Techniken sind  
dabei speziell auf die jeweilige Lebensphase 
abgestimmt – sicher, sanft und fundiert.
Bereits während ihres klinischen Studienjahres 
wirkte Anthea Wöhrstein an einem interdiszi-
plinären Projekt mit, bei dem Chiropraktik, 

Hebammenwesen und Stillberatung eng zu-
sammenarbeiteten, um junge Familien in der 
ersten Zeit nach der Geburt zu unterstützen. 
Diese Erfahrung prägt bis heute ihre Haltung 
in der Arbeit mit Babys: respektvoll, feinfühlig 
und in enger Abstimmung mit den Menschen, 
die das Kind umgeben. 

Womit Menschen häufig in die Praxis kommen:
• Rückenschmerzen, Nackenverspannungen,  
 Bandscheibenproblemen
• Migräne, Schwindel, Tinnitus oder 
 Schlafproblemen
• Schmerzen ohne klaren Auslöser
• Bewegungseinschränkungen, 
 muskulären Dysbalancen oder Blockaden
• Beschwerden in der Schwangerschaft – 
 etwa durch körperliche und hormonelle 
 Veränderungen
• zur Leistungssteigerung, Regeneration  
 und Prävention bei sportlicher Belastung

In solchen Fällen kann die Behandlung dabei 
unterstützen, funktionelle Einschränkungen zu 
erkennen und gezielt zu behandeln – mit dem 
Ziel, Beweglichkeit zu fördern und die natürli-
che Regeneration des Körpers zu unterstützen.
Die Behandlung erfolgt sanft, individuell und 
ohne Medikamente oder invasive Eingriffe.
Wer sich für nachhaltige Gesundheit, Präven-
tion und körperliche Balance interessiert, fin-
det hier eine Praxis, die fachliche Klarheit mit 
echter Zuwendung verbindet – und Raum 
schafft für neue Beweglichkeit, Stabilität und 
Lebensqualität.

Weitere Informationen zur Praxis sowie  
die Möglichkeit zur direkten Online- 
Terminbuchung finden Sie unter:
Website: www.chiropraxis-anthea.de
Mail: hallo@chiropraxis-anthea.de
Adresse: Katharinenstr. 4, 61476 Kronberg

Chiropraktik kommt nach Kronberg: 
Die erste Fachpraxis für sanfte, ganzheitlich ausgerichtete Chiropraktik 
eröffnet im August

Nahrungs-
ergänzung bei 
Krebs?

Die Empfehlungsrate von Nah-
rungsergänzungsmitteln im Inter-
net ist gigantisch. Was aber in den 
seltensten Fällen erklärt wird, ist 
dass man mit einer Chemo- oder 
Strahlentherapie die bösartigen 
Zellen zerstören möchte, wäh-
rend man die gesunden Zellen 
schützen will. Die bösartige Zelle 
kann ein Vitamin aber nicht selek-
tieren. Gerade die antioxidativen 
Vitamine ACE können den Effekt 
der Strahlen- oder Chemotherapie 
abschwächen, da diese Therapie-
formen gerade sauerstoffaktive 
Reaktionen im Körper hervorrufen, 
um die Krebszellen zu zerstören. 
Es gibt Leitlinien der Komplemen-
tärmedizin bei der Behandlung von 
Krebspatienten, dass Vitamine, 
Spurenelemente und Mineralstof-
fe nur bei einem geprüften Defizit 
gegeben werden. Eine Mangeler-
nährung jedoch ist zwingend zu 
vermeiden, insbesondere um dem 
Verlust der Muskeln vorzubeugen. 
Wenn Krebspatienten durch Übel-
keit und Schleimhautentzündung 
nicht mehr genug essen können, 
dann sind Eiweiß und Kalorien 
über Trinknahrung zuzuführen. 
Ein wichtiges Spurenelement ist 
Selen. Hier konnte nachgewiesen 
werden, dass bedarfsdeckende 
Spiegel gut sind. Zu hohe Spiegel 
schaden jedoch. Hier sollte immer 

zuerst ein Bluttest gemacht wer-
den. In der Krebstherapie ist Bewe-
gung extrem wichtig. Mindestens 
3 Stunden moderate Bewegung 
(spazieren) pro Woche sollte man 
nicht unterschreiten.
E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekommen: 
Einfach apothekeprime als App 
herunterladen, Gesundheitskarte 
an das Handy halten und wir küm-
mern uns umgehend um die Belie-
ferung! Bleib daheim mit Apotheke 
prime. Bei Rückfragen erreichen 
Sie uns unter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

Das nehmen die Leser 
immer gerne in die Hand:

Ihre BeilageIhre Beilage
in unseren Zeitungen

Sprechen Sie uns an, 
wir beraten Sie gerne!

0 61 74 / 93 85 240 61 74 / 93 85 24

MEDIEN
GMBH

Verlagshaus
Taunus

Ganzjährig täglich geöffnet!

Winterzeit: 9 bis 17 Uhr
Sommerzeit: 9 bis 18 Uhr

Juni, Juli, August: 9 bis 19 Uhr

www.opel-zoo.de

Uns können Sie auch 
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.de

Nachhaltigkeit erleben und Europa entdecken 
beim internationalen JCI KidsCamp Europe

Kronberg (kb) – Vier Tage voller spannen-
der Begegnungen, praktischer Umweltbil-
dung und internationaler Freundschaften: 
Zum dritten Mal fand das JCI KidsCamp Eu-
rope statt. Unter dem Motto „Nachhaltigkeit 
leben – Zukunft gestalten“ kommen Kinder 
aus mehreren Nationen im Alter von 10 bis 
14 Jahren zusammen, um gemeinsam über 
Umweltschutz und ein gutes Miteinander 
nachzudenken – und ganz nebenbei Europa 
zu entdecken.
Aus dem Hochtaunuskreis ist in diesem Jahr 
sogar eine zehnjährige Schülerin aus Oberur-
sel-Oberstedten mit dabei. Für sie ist das 
Camp eine aufregende Reise in eine bunte 
Gemeinschaft, in der Herkunft, Sprache oder 
Religion keine Rolle spielen. Organisiert wird 
das Camp von Bridges Europe e.V., einem 
Verein mit Sitz in Deutschland, der sich der 
europäischen Verständigung und der politi-
schen Bildung widmet. Kooperationspartner 
ist JCI Germany / Wirtschaftjunioren Deutsch-
land, der deutsche Verband der weltweiten 
JCI Organisation junger Unternehmerinnen 
und Unternehmer. „Das JCI Kids Camp ist 
ein Ort, an dem Kinder aus verschiedenen 
Ländern spielerisch lernen, wie wichtig ge-
genseitiger Respekt, Vielfalt und Verantwor-
tung sind“, erklärt Christian Gebhardt-Eich, 
Vorsitzender von Bridges Europe e.V. „Gera-
de in einer Zeit, in der die großen Herausfor-
derungen unserer Welt immer mehr zusam-
menhängen, ist es entscheidend, früh ein Ge-

fühl für globale Zusammenhänge zu fördern.“ 
Täglich stehen Workshops, kreative Umwelt-
projekte und gemeinschaftliche Aktivitäten 
auf dem Programm. Die Kinder lernen etwa, 
wie Müll richtig getrennt wird, was es mit Mi-
kroplastik auf sich hat oder wie man alten 
Dingen neues Leben einhauchen kann. Doch 
auch Bewegung und Spaß kommen nicht zu 
kurz: Bei Spielen, Lagerfeuern und Ausflügen 
lernen die Kinder die Natur und einander ken-
nen – über alle Sprachgrenzen hinweg. „Die 
Kinder kommen mit ganz unterschiedlichen 
Hintergründen und Sprachen, aber sie haben 
etwas Gemeinsames: Neugier und Offenheit“, 
sagt Björn Fuchs, der das Camp seit dem ers-
ten Jahr mit viel Herzblut organisiert. „Es ist 
jedes Mal bewegend zu sehen, wie schnell aus 
Fremden Freundinnen und Freunde werden – 
und wie ernst die Kinder Themen wie SDGs 
oder Umweltschutz nehmen, wenn man sie 
ihnen zutraut.“
Das JCI KidsCamp Europe versteht sich nicht 
nur als Freizeitangebot, sondern als Bildungs-
projekt mit Wirkung. Es schafft Räume für 
Begegnung, Empathie und Handlungskompe-
tenz – und vermittelt Werte, die lange über die 
Camp-Tage hinauswirken. Für die junge 
Schülerin aus dem Hochtaunus und ihre Mit-
streiterinnen ist das Camp ein erster Schritt in 
ein verantwortungsvolles, europäisches Mit-
einander. Und vielleicht auch der Beginn ei-
ner ganz persönlichen Reise – hin zu einer 
nachhaltigeren Welt.

Das JCI Kids Camp war auch in diesem Jahr ein voller Erfolg.  Foto: privat

Voranmeldung für 45. Altköniglauf nutzen
Kronberg (kb) – Zeit sparen und sich in aller 
Ruhe vorbereiten: Läufer, die sich vorab on-
line für den 45. Altköniglauf des MTV Kron-
berg am Sonntag, 28. September, anmelden, 
genießen viele Vorteile und entrichten keine  
Nachmeldegebühr. Kurzentschlossene kön-
nen sich aber auch noch am Wettkampftag bis 
maximal 45 Minuten vor dem jeweiligen 
Startschuss nachmelden.
Alle Angebote des beliebten Traditionslaufs 
entsprechen denen des Vorjahres: Neben ei-
nem Halbmarathon mit Wertung für die Tau-
nus Lauf-Challenge gibt es wieder einen 
Wettkampf über zehn Kilometer sowie eine 
Zehn-Kilometer-Walking- und Nordic-Wal-
king-Strecke. Die Laufstrecken führen über 
breite Waldwege durch den Taunus am Fuß 
des Altkönigs. Sie sind gut gekennzeichnet. 
Auf der welligen Zehn-Kilometer-Strecke 
sind gut 150 Höhenmeter zu bewältigen. Auf 
der hügeligen 21,1-Kilometer-Strecke wird 
der höchste Punkt (430 m ü. NN) nach circa 
neun Kilometern erreicht, und es sind gut 350 
Höhenmeter zu bewältigen.
Beim Altköniglauf sind aber nicht nur die er-
wachsenen Sportler gefordert: Kinder und 
Schüler messen sich bei den Schülerläufen 
für die Altersklassen U10 bis U14 über 1000 
Meter (Start um 11.30 Uhr) und beim Bambi-
ni-Lauf für die Altersklassen U8 und jünger 
über 350 Meter (Start um 11.40 Uhr).

Der freundliche MTV-Laufhase begleitet die 
kleinsten Nachwuchssportler auf ihrer Lauf-
strecke als Pacemaker und steht nach dem 
Zieleinlauf für lustige Erinnerungsselfies pa-
rat. Für die sportlichen Leistungen gibt es na-
türlich auch tolle Belohnungen: Alle Kinder, 
die bei den Läufen mitmachen, erhalten ein 
leckeres Eis und bei der Siegerehrung eine 
Medaille und eine Urkunde.
Bei Online-Voranmeldung betragen die Start-
gebühren für die Zehn-Kilometer-Strecke 13 
Euro; Halbmarathonis zahlen 15 Euro, Wal-
ker und Nordic Walker 11 Euro. Für die Schü-
lerläufe liegt die Gebühr bei 5 Euro. Die 
Nachmeldegebühr am Wettkampftag beträgt 
5 Euro (außer Schülerläufe). Als zusätzliches 
Bonbon für die Anstrengungen stehen wieder 
die Experten von „Physio Plus“ bereit, um 
müde Beine im Anschluss an die Läufe gegen 
eine freiwillige Geldspende zu massieren. 
Beim Läuferfest im Anschluss an die Wett-
kämpfe laden Getränke, Würstchen, Steaks 
und ein üppiges Kuchenbüfett zur Stärkung 
ein. 
Start und Ziel sind in der MTV Sportanlage in 
Kronberg, Schülerwiesen 1 (direkt an der Ab-
fahrt von der B 455). Bitte auf die Hinweis-
schilder an den Zufahrtsstraßen achten. Die 
Anmeldung für die Läufe ist im Internet unter 
www.mtv-kronberg.de/events/altkoenig-lauf/ 
freigeschaltet.

Unsere Leserin Bettina Schilling schreibt 
uns bezüglich der neuen Beleuchtung im 
Victoriapark in Kronberg:
Die neue Beleuchtung im Victoriapark stärkt 
bestimmt das Sicherheitsgefühl bei Spazier-
gängen am Abend. Allerdings sind auf eini-
gen Wegen die Laternen so grell eingestellt, 
dass sie, wie ich finde, extrem blenden, ähn-
lich der LED-Strahler im Supermarkt. 

Was das menschliche Auge schmerzt, kann 
auch für die im Park lebenden Tiere nicht ge-
sund sein, denke ich. Selbst umliegende Stra-
ßen haben ein milderes Licht. Warum ist das 
so? Allerdings werden die Wege rund um den 
Tennisplatz angenehm orange ausgeleuchtet, 
was meines Erachtens völlig ausreichend ist 
und vielleicht im gesamten Parkareal umge-
setzt werden könnte?

Leserbrief
Beleuchtung im Victoriapark
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Evangelische und 

Katholische Kirche

Evangelische Kirchengemeinde
St. Johann Kronberg

Pfarrer Matthias Hessenauer
Tel. 06173 5069580

Matthias.Hessenauer@ekhn.de

Gemeindebüro St. Johann, Telefon 06173 1617
Wilhelm-Bonn-Straße 1

st-johann.kronberg@ekhn.de
Gemeindebüro geöffnet:

Montag 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.00 Uhr
Dienstag 9.00 – 12.00 Uhr
Freitag 9.00 – 12.00 Uhr
––––––––––––––––––

Altes Gemeindehaus, Doppesstraße 2
––––––––––––––––––

Hartmuthaus, Wilhelm-Bonn-Straße 1
––––––––––––––––––

Johanniskirche 
Friedrich-Ebert-Straße 18

geöffnet täglich von 8.00 – 18.00 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte „Arche Noah“
Heinrich-Winter-Straße 2 a, 61476 Kronberg

Telefon: 06173 1592
Leiterin: Stefanie Angilletta

––––––––––––––––––
Wochenspruch: Eph 2,19. „So seid ihr nun nicht mehr Gäs-
te und Fremdlinge, sondern Mitbürger der Heiligen  
und Gottes Hausgenossen.“ 

GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN:

Freitag, 01. August 2025
19.30 Uhr  Probe des Chores im Hartmutsaal
Samstag, 02. August 2025
18.00 Uhr  Orgelmusik zum Wochenschluss  
 (Kantor Bernhard Zosel)
 GIGOUT – Rhapsodie sur des airs catalans
 REUCHSEL – 3. Orgelsonate
18.30 Uhr  Abendgottesdienst  
 (Dekan Dr. Martin Fedler-Raupp)
7. Sonntag nach Trinitatis, 03. August 2025
10.00 Uhr   Gottesdienst mit Feier des heiligen Abend-

mahls mit Dekan Dr. Martin Fedler-Raupp
Montag, 04. August 2025
15.00 Uhr Kaffee-Treff für Senioren  
 im alten Gemeindesaal (Doppes)
 Anmeldung im Pfarramt Tel. 06173 1617
19.30 Uhr  Probe St. Johannisbläser 
Donnerstag, 07. August 2025
10.00 Uhr  Gottesdienst im Kaiserin-Friedrich-Haus  
 mit Pfarrer Christian Wiener

Evangelische
Markus-gemeinde

Schönberg

Pfr. Lothar Breidenstein, Telefon: 0173 3111483
E-Mail: lothar.breidenstein@ekhn.de

Sprechstunde nach Vereinbarung 
Gemeindebüro Telefon: 06173 79421, 

Fax: 06173 929779
61476 Kronberg, Friedrichstraße 50

E-Mail: markus-gemeinde.schoenberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

Bürozeiten: Di. 9-11 Uhr; Mi. + Do. 14-16 Uhr
––––––––––––––––––

Kindertagesstätte Rappelkiste
Im Brühl 32

Telefon: 06173 5532, Fax: 06173 995848
Leitung: Cinzia Belfiore

E-Mail: kita.rappelkiste.kronberg@ekhn.de
www.markus-gemeinde-schoenberg.ekhn.de

––––––––––––––––––
Wochenspruch:
So seid ihr nun nicht mehr Gäste und Fremdlinge,  
sondern Mitbürger der Heiligen und Gottes Hausgenossen. 
 Epheser 2,19 
 
Sonntag 03.08 7. Sonntag nach Trinitatis
11.00 Uhr Gottesdienst mit anschließendem Kirchkaffee
 Prädikantin Sigrid Gentz
 Ev. Kirchengemeinde Oberhöchstadt
11.30 Uhr AA-Gruppe 
 Markus-Haus
Dienstag 05.08.
10.00 Uhr Gottesdienst im Rosenhof
 Pfr. Matthias Hessenauer 
19.15 Uhr Probe Jubilate Chor

Kollekten:
Am 03.08. wird die Kollekte von der Ev. Kirchengemeinde 
Oberhöchstadt erhoben.
Am 10.08. erbitten wir die Kollekte für die Arbeit für die 
Ökumene und Auslandsarbeit der EKD.

Bankverbindung: Taunus Sparkasse
IBAN: DE98 5125 0000 0021 2192 58
BIC: HELADEF1TSK
Verwendungszweck: Datum des Gottesdienstes

Evangelische Gemeinde
Oberhöchstadt

Pfarrerin Annabell Ulrich 
Telefon: 0175-1405825

E-Mail: annabell.ulrich@ekhn.de
Sprechstunde nach Vereinbarung

Gemeindebüro – Fr. Sonja Lind
Albert-Schweitzer-Straße 4, 61476 Kronberg

Telefon: 06173 - 9978774
E-Mail: kirchengemeinde.oberhoechstadt@ekhn.de

www.ev-kirchengemeinde-oberhoechstadt.de
Bürozeiten: Mi. u. Fr. 9.00 - 11.30 Uht

––––––––––––––––––
Ev. Kindertagesstätte Anderland

Leitung: Frau Henrike Pucher
Albert-Schweitzer-Str. 2, 61476 Kronberg

Telefon: 06173 - 63712
Email: kita-anderland.oberhoechstadt@ekhn.de

www.kita-anderland.de
––––––––––––––––––

Fr. 01.08.  
18.00 Uhr Meditation
 Kontaktperson: Hildegard Kaiser
 Ev. Kirche Oberhöchstadt  
So. 03.08.  
11.00 Uhr Gottesdienst mit anschließendem Kirchkaffee
 Prädikantin Sigrid Gentz
 Orgel: Kyeong Sook Kim
Di. 05.08.  
19.15 Uhr Probe Jubilate Chor
 Ev. Markus-Gemeinde Schönberg
Mi. 06.08.  
15.00 Uhr Seniorenkreis
 Fr. Wendt & Fr. Ludig

Aktuelle Informationen in den Schaukästen und auf der 
Homepage der Gemeinde

Ökumenische  
Diakoniestation

Kronberg + Steinbach

Häusliche Krankenpflege, qualifizierte Wundversorgung,
Individuelle Hilfe und Betreuung in der Häuslichkeit;

Hauswirtschaftliche Dienstleistungen - Hanah’s Dienste -,
Aufsuchende Demenzbetreuung;

24-Std. Bereitschaft;  Hausnotruf
Pflegedienstleitung: Frau Mohs

Hauptstraße 20 – 65760 Eschborn
Telefon: Zentrale 06173 926-30

E-Mail : info@diakonie-kronberg.de 
www.diakonie-kronberg.de 
–––––––––––––––––– 

BETESDA | Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst
Monika Schulz & Anja Born

Koordinatorinnen 
Friedrichstaße 50 – 61476 Kronberg im Taunus

Telefon +49 (0)6173 926 326
 Fax +49 (0)6173 926 316

E-Mail: betesda@diakonie-kronberg.de
Website: www.betesda.de

 

Zentrales Pfarrbüro Maria Himmelfahrt im Taunus 
Georg-Pingler-Straße 26, 61462 Königstein i. Ts. 

Telefon: 06174 255050, 
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 

Öffnungszeiten: Mo, Di, Do und Fr: 9.00 – 12.00 Uhr
Mi: 14.00 – 16.00 Uhr 

(nicht in den hessischen Schulferien)

PASTORALTEAM:

Pfarrer Stefan Peter  06174 – 25 50 520
Pater Vijay Kumar Rajulaparimellu 
(Kooperator)  06174 – 25 50 533
Kaplan Moritz Hemsteg  06174 – 25 50 516
Gemeindereferentin Divya Heil   06174 – 25 50 538
Gemeindereferentin 
Magdalena Lappas   06174 – 25 50 530

www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
_________________________________________

Wir laden alle herzlich zu unseren Gottesdiensten werk-
tags und an den Wochenenden ein. 
Zum täglichen stillen Gebet sind unsere Kirchen tags-
über geöffnet.
Das Friedensgebet findet jeden Montag in St. Marien um 
17.00 Uhr statt.

Besuch der Gottesdienste:
Bitte beachten Sie mit Rücksicht auf unsere Mitmenschen 
und zum eigenen Schutz die Hygieneregeln.

•  Bitte bleiben Sie mit Erkältungssymptomen und/oder  
Fieber besser zuhause.

Beichtgelegenheit:
Gerne können Sie einen Termin für ein Beichtgespräch 
über das Zentrale Pfarrbüro vereinbaren.

Hausgebet:
Wer den Gottesdienst nicht besucht, kann das Hausgebet, 
das ausgedruckt in den Kirchen liegt, nutzen. Gerne kön-
nen Sie auch ein Exemplar bei anderen einwerfen und so 
Freude bereiten! In digitaler Form finden Sie es auf unse-
rer Homepage unter www.mariahimmelfahrtimtaunus.de
Möchten Sie das Hausgebet als Datei zugesendet bekom-
men, dann schicken Sie uns eine Mail an pfarrblatt@ 
mariahimmelfahrtimtaunus.de.
Gerne senden wir Ihnen das Hausgebet zum Wochenende 
auch in Papierform zu. Hier genügt ein Anruf zu den Öff-
nungszeiten des Zentralen Pfarrbüros Mo, Di, Do, Fr von  
9 – 12 Uhr und Mi von 14.00 – 17.00 Uhr unter Telefon 
06174 – 25 50 50 oder in ihrem Büro am Kirchort.

Pfarrblatt:
Weitere Informationen gibt es jeweils in unserem aktu-
ellen Pfarrblatt. Sie finden es in allen Kirchen sowie auf 
der Homepage. Möchten Sie das Pfarrblatt regelmäßig 
per Mail erhalten, schicken Sie eine kurze Mail an pfarr-
blatt@mariahimmmelfahrtimtaunus.de 
Ebenso wie das Hausgebet können wir Ihnen auch gerne 
das Pfarrblatt per Post zusenden. Sagen Sie einfach im 
Büro Bescheid.

Unsere Kitas
Informationen und aktuelles aus den Kitas finden Sie auf 
der Homepage unter www.kitas-mhit.info. Ebenso finden 
Sie hier unsere aktuellen Stellenausschreibungen.

Hauskommunion und Krankenkommunion
Gerade für alte, schwache oder kranke Menschen egal 
welchen Alters ist die  Hauskommunion ein Zeichen 
christlicher Gemeinschaft. 
Wenn Sie jemanden kennen, der den Besuch brauchen 
könnte oder wenn Sie selber den Besuch eines Seelsor-
gers wünschen, geben Sie uns bitte Bescheid. 

Sie erreichen uns über das Zentrale Pfarrbüro montags, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9.00 Uhr bis 
12.00 Uhr oder mittwochs von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
unter Telefon: 06174 255050 
Wenn Sie eine Nachricht auf den Anrufbeantworter spre-
chen, denken Sie bitte an eine Telefonnummer, unter der 
wir zurückrufen können. 
Per Mail sind wir zu erreichen unter: 
pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de 
Bei der Durchführung der Hauskommunionen 
werden die erforderlichen Hygienemaßnahmen 
eingehalten.

St. Peter und Paul 
Kirchort Kronberg

Büro: Frau Raczek 
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 2550544   *   Fax: 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Sonntag, 03.08.
11.15 Uhr Kirche Heilige Messe

St. Vitus 
Kirchort Oberhöchstadt

Büro: Frau Raczek
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 2550544   *   Fax: 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

Geöffnet: Dienstag: 10.00 – 12.00 Uhr
––––––––––––––––––

Samstag, 02.08.
10.00 Uhr Altkönig-Stift Wortgottesfeier
Sonntag, 03.08.
09.30 Uhr Kirche  Heilige Messe
Dienstag, 05.08.
09.00 Uhr Kirche  Heilige Messe
Donnerstag, 07.08.
12.00 Uhr Pfarrsaal MITEINANDER ESSEN
15.30 Uhr Hohenwald Heilige Messe
 

St. Alban 
Kirchort Schönberg

Büro: Frau Raczek
Am Kirchberg 1, 61476 Kronberg

Tel.: 06174 2550544   *   Fax 06174 2550525
E-Mail: pfarrei@mariahimmelfahrtimtaunus.de

––––––––––––––––––
Freitag, 01.08.
19.00 Uhr Kirche Heilige Messe

Katholische Kindertagesstätten

Kita / Hort St. Peter und Paul
Leitung: Stefanie Meßmann

Wilhelm-Bonn-Straße 4a, 61476 Kronberg
Telefon: 06173 1217

kita-peterundpaul@mariahimmelfahrtimtaunus.de
www.kitas-mhit.info

––––––––––––––––––
Kita / Hort St. Vitus

Leitung: Katarina Wisker
Pfarrer-Müller-Weg 2, 61476 Kronberg-Oberhöchstadt

Telefon: 06173 61200
kita-vitus@mariahimmelfahrtimtaunus.de

www.kitas-mhit.info
––––––––––––––––––

Lk 12, 13–21
Wem wird dann das gehören, was du angehäuft hast?

Kirchen
Nachrichten

Jay Schreiber bei  
der JamSesh-OpenAir

Schönberg (kb) – In Frankfurt geboren, hat Jay 
Schreiber nach dem Studium sein Hobby zum 
Beruf gemacht. Sein erster Job mit Gage als 
Musiker im legendären TopperClub in Frank-
furt änderte alles. Ab diesem Abend war er als 
Sänger und Gitarrist sieben Jahre mit einer 
Band aus Airforce-Musikern in ganz Deutsch-
land unterwegs. Auch begleitete er die Band 
noch Monate auf einer Tournee durch Texas.
Jay Schreiber spielt eine feine Auswahl von 
Singer Songwriter und Pop Music mit einem 
Touch Jazz. Entspannte Grooves, eine variab-
le Stimme und seine sympathische Bühnen-
präsenz erzeugen eine besondere Atmosphäre 
auf dem Ernst-Schneider-Platz in Schönberg. 
Das Konzert findet am Montag, 4. August, im 
Bistro Freizeit, Friedrichstraße 49, statt und 
beginnt um 20 Uhr. Der Eintritt ist wie immer 
kostenlos; um Spenden wird gebeten

Jay Schreiber spielt eine feine Auswahl von 
Singer Songwriter und Pop Music mit einem 
Touch Jazz.  Foto: privat

Franziska Kuo und Karin 
Menzel stellen gemeinsam aus
Kronberg (kb) – Die Kronberger Künstlerin 
Franziska Kuo präsentiert ihre aktuellen Ar-
beiten von Freitag, 22. August, bis Sonntag, 
7. September, in der historischen Burg Kron-
berg. Als Gast hat sie die Königsteiner Künst-
lerin Karin Menzel eingeladen, mit der sie 
gemeinsam die Ausstellung mit dem Titel 
„Nimm2“ gestaltet. Die Vernissage findet am 
22. August ab 19 Uhr statt. Für den musikali-
schen Rahmen sorgt der Pianist Dieter Pa-
schenda aus Paris. Zum Abschluss der Aus-
stellung laden die beiden Künstlerinnen am 7. 
September, dem bundesweiten Tag des offe-
nen Denkmals, herzlich zur Finissage ein.

Gesprächskreis für Angehörige 
von Menschen mit Demenz

Schönberg (kb) – Die Ökumenische Diako-
niestation Kronberg+Steinbach bietet am 
Mittwoch, 6. August, von 15.30 Uhr bis 17 
Uhr den nächsten Gesprächskreis für Ange-
hörige von Menschen mit Demenz in der 
evangelischen Markus-Gemeinde Schönberg, 
Friedrichstraße 50, an. In entspannter, unge-
zwungener und vertraulicher Atmosphäre 
können in kleiner Gruppe Probleme und Be-
fürchtungen aber auch Anregungen, die das 
Miteinander zu Hause erleichtern, ausge-
tauscht werden. Rückfragen können unter 
 Telefon 06173-92630 geklärt werden.

Bitte helfen Sie kranken  
Kindern mit Ihrer Spende!

www.kinder-bethel.de

60
85



31. Juli 2025 KRONBERGER BOTE KW 31 – Seite 7

•   Individuelle
Pfl egeberatung

•   Ambulante
häusliche Pfl ege

•  Wundversorgung
•   Hauswirtschaft-

liche Dienste
•   Demenz-

betreuung
•   Hospiz- und

Palliativberatung

Wir haben Termine frei für die Pfl egeberatung nach § 37/3 SGB XI

Wir helfen Ihnen gerne
Diakoniestation Kronberg, Steinbach Tel. 06173-92 63-0
Diakoniestation Eschborn, Schwalbach Tel. 06196-95 47 5-0
Diakoniestation Bad Homburg Tel. 06172-30 88-02

...damit Pfl ege menschlich bleibt

Neue Spezialführungen für  
Kinder zu den Dromedaren im Opel-Zoo

Kronberg (kb) – In der Zoopädagogik im 
Opel-Zoo gibt es ein neues, attraktives An-
gebot: Für Gruppen mit maximal zehn Kin-
dern im Alter zwischen sechs und elf Jahren 
kann ab Dienstag, 5. August, eine Spezial-
führung zu den Dromedaren gebucht wer-
den, die auch das Reiten auf einem der Tiere 
beinhaltet.
Wie bei den Spezialführungen für Erwachse-
ne zu den Brillenpinguinen, Giraffen und 
Elefanten (zurzeit ausgesetzt wegen des Ele-
fantenkalbs „Kaja“) gibt es auch bei dieser 
Spezialführung eine enge Zusammenarbeit 
zwischen Zoopädagogen und Tierpflegern 
und die Teilnehmer an der Führung kommen 
dicht an das Dromedar heran. 
Was unterscheidet ein Dromedar von einem 
Trampeltier, wo lebt es und wie ist es an sei-
nen Lebensraum angepasst? Was bedeutet 
„Schiffe der Wüste“, wodurch ist es in sei-
nem Lebensraum bedroht? Diese und weite-
re Fragen beantworten die Zoopädagogen 
altersgerecht und machen dazu mit den Teil-

nehmern an der Führung noch ein kleines 
Ratequiz. Dann schließt sich der eher prakti-
sche Teil mit den Tierpflegenden an: Was ist 
bei der Haltung und Pflege von Dromedaren 
zu beachten, was fressen sie? Gemeinsam 
wird dann das Tier gesattelt und auf geht es 
zu einer Runde Dromedarreiten. Es können 
immer zwei Kinder auf einem Tier sitzen, die 
allerdings nicht älter als elf Jahre sein dür-
fen. Ältere Geschwisterkinder, die bei der 
Spezialführung mit dabei sind oder auch die 
begleitenden Erwachsenen haben aber die 
Möglichkeit, das Dromedar auf der Reitbahn 
oberhalb des Spielplatzes zu führen.
Die Spezialführung dauert etwa eine Stunde 
und ist nur für die Wochentage Dienstag und 
Donnerstag, jeweils um 15 Uhr buchbar. Der 
Preis für die Kindergruppe beträgt 170 Euro 
zuzüglich Eintritt. Die Buchung und Bera-
tung übernehmen die Zoopädagogen in ihrer 
Telefonsprechstunde von Montag bis Freitag 
zwischen 13 und 14 Uhr unter Telefon 
06173-325903 66.

Die Teilnehmer kommen bei den neuen Spezialführungen dicht an die Dromedare heran.  
 Foto: Archiv Opel-Zoo

Unser Leser Dr. Henning Schrader schreibt 
uns zu den Vögeln in Kronberg:
Vor kurzem war im Boten die freudig erregte 
Nachricht zu lesen, dass im Tries Turmfalken
brüten. Die drei Jungvögel werden inzwi-
schen ausgeflogen sein und selbstständig ja-
gen. Man irrt, wenn man meint, der Turm- 
oder Rüttelfalke suche seine Nahrung nur 
unter Mäusen, weil man ihn gelegentlich über 
einem Acker rütteln sieht. Zu seiner bevor-
zugten Beute gehören alle Singvögel bis zur 
Größe der Amsel.
Ich füttere ganzjährig, wie von Vogelschüt-
zern immer wieder gewünscht, in einer Fut-
terröhre ungeschälte Sonnenblumenkerne 
und in einer Gitteröhre Meisenknödel – mei-
ner Meinung nach gut geschirmt in einem al-
ten Mammutbaum. Es kommen Blau- und 
Kohlmeise, Grün- und Buchfink mehre Dom-
pfaffe, Kernbeißer Rotkehlchen und im Früh-
jahr auch Stieglitze. Die Knödel werden den 
ganzen Tag von Buntspechten zerpickt. Dann 
natürlich Amseln und Ringeltauben, die die 
Reste am Boden aufnehmen. Dazwischen 
Eichhörnchen, die sich mit allen Vögeln bes-
tens vertragen. Seit einiger Zeit nun hat ein 
kräftiges, älteres Turmfalkenmännchen meine 

Fütterung als bequeme Nahrungsquelle ent-
deckt. Ständig blockt er auf einer nahen ho-
hen Fichte auf, hat keinerlei Scheu vor mir, 
stößt – nicht immer erfolgreich – auf die Vö-
gel und wie an den Rupfungen unter dem 
Mammut zu erkennen, doch leider häufig 
nicht vergebens. Der Turmfalke als Spezies 
steht unter strengem Schutz, obwohl er so sel-
ten nicht ist. Nicht zuletzt, weil er sich bes-
tens mit dem Menschen verträgt, geradezu 
bevorzugt an Gebäuden seinen Horst baut– 
sogar mitten in der Großstadt. Jahrelang brü-
tete er in dem runden Fenster im Langhaus 
unserer Burg, bis die Nilgänse einige Brutzei-
ten lang diesen Platz für sich entdeckten. Jetzt 
dürfte der Uhu dort die Lufthoheit haben.
Welchen Hunger Greifvögel entwickeln, vor 
allem in der Zeit der Brutpflege, weiß ich als 
Jäger seit bald 50 Jahren sehr genau. Man 
freue sich also nicht so sehr, solche Beute-
greifer in der Nähe zu haben. Jede Hilfe be-
deutet Mitschuld am Tod zahlreicher Sing-
vögel, die es heute weitaus schwerer haben 
als die Greifvögel. Diese werden, ebenso wie 
die Rabenvögel erst aussterben, wenn alles 
was irgendwie Beute sein kann zuvor ausge-
storben ist.

Leserbrief
Vögel

Sommer-Highlight mit internationalen Stars
Kronberg (kb) – Der langjährige Stipendiat 
der Kronberg Academy Benedict Kloeckner 
hat 2014 das Internationale Musikfestival Ko-
blenz (IMUKO) gegründet, bei dem internati-
onale Spitzenkünstler wie beispielsweise 
Cristian Macelaru (2023/24) oder das Quatu-
or Modigliani (2025) zu Gast sind. In diesem 
Jahr bietet IMUKO ein besonderes Sommer-
Highlight am Dienstag, 12. August, um 19 
Uhr mit dem legendären, südkoreanischen 
Dirigenten, Myung -Whun Chung, UNESCO-
Kulturbotschafter und designierter Chefdiri-
gent der Mailänder Scala, dem kanadischen 
Pianisten Bruce Liu, Gewinner des renom-
mierten Chopin-Wettbewerbs 2021, und dem 
China National Center for the Performing 
Arts Orchestra, einem der wichtigsten Kultur-
botschafter Chinas. 
Im Rahmen ihrer Europatournee werden sie 
unter anderem mit Prokofjev / Romeo und 
 Julia und dem Klavierkonzert G-Dur von 

Maurice Ravel auch bei IMUKO 2025 zu hö-
ren sein. Das spektakuläre Musikereignis an-
lässlich des 150. Geburtstags von Maurice 
Ravel findet einen würdigen Rahmen im ein-
zigartigen Industrie-Denkmal Sayner Hütte in 
Bendorf-Sayn.

Der südkoreanische Dirigent Myung-Whun 
Chung  Foto: Takafumi Ueno

Kreisschülerrat einigt sich  
auf neues Grundsatzprogramm

Hochtaunus (kb) – Kürzlich tagte der Kreis-
schülerrat Hochtaunus im Landratsamt. Da-
bei wurde der Vorstand teilweise neu besetzt 
und ein neues umfassendes Grundsatzpro-
gramm verabschiedet.
Moritz Weiß wurde zum neuen Kreisschul-
sprecher gewählt. Der 17-jährige Schüler und 
ehemalige stellvertretende Schulsprecher der 
Altkönigschule in Kronberg bedankte sich bei 
seiner Vorgängerin Laura Pfeifer für ihre Ar-
beit und übergab ihr ein kleines Abschiedsge-
schenk im Namen des Vorstandes. Die Aufga-
be der stellvertretenden Landesschülerratsde-
legierten übernimmt Luise Greiner. Laura 
Berttram Pombo, welche bereits auf viele 
Jahre erfolgreiche SV-Arbeit zurückblickt, 
wurde als Beisitzende in den Vorstand ge-
wählt. 

Neben den Wahlen wurde außerdem über das 
neue Grundsatzprogramm diskutiert und ver-
abschiedet. Dieses behandelt zentrale The-
men wie Digitalisierung, Demokratiebildung, 
mentale Gesundheit, Barrierefreiheit, Nach-
haltigkeit, sichere Schulwege und bessere Be-
rufsorientierung. Auch mehr Rechte in Aus-
schüssen, stärkere Kooperationen mit dem 
Kreisjugendrat und mehr finanzielle Mittel 
für Projekte sind Teil der Agenda.
Der Generalsprecher des Kreisjugendrats 
Wassim El Mahaoui lobt das Grundsatzpro-
gramm: „Der Jugendrat teilt die Wertvorstel-
lungen des KSRs und unterstützt ihn in seinen 
Bestrebungen und Wünschen. Wir freuen uns, 
weiterhin mit dem Kreisschülerrat arbeiten zu 
dürfen und blicken mit Zuversicht in eine ge-
meinsame Zukunft.”

Einfach viel zu gut für die Tonne
Hochtaunus (kb) – Einmal benutzt und ab in 
die Tonne? Vieles wird schnell entsorgt, ohne 
darüber nachzudenken. Aber es geht auch an-
ders. Vom 21. bis 27. Juli erhält „Müll“ im 
Freilichtmuseum Hessenpark eine neue Be-
stimmung – es wird von 11 bis 17 Uhr gebas-
telt und gestaltet mit Materialien, die sonst in 
der Tonne gelandet wären. Zudem steht die 
Frage im Fokus, wie sich Müll im Alltag ver-
meiden lässt.
Besucher können Kleidungsstücke mitbrin-
gen, die sie nicht mehr tragen möchten und 
unter fachkundiger Anleitung neugestalten 
und bedrucken. Voraussetzung: Die Textilien 
sollten gewaschen sein und aus Baumwolle 
bestehen. Im Haus aus Ewersbach stellen Fe-
rienkinder eine nachhaltige Alternative zur 
Frischhaltefolie her: Wachstücher aus Bie-
nenwachs und Stoff. Diese sind nicht nur wie-

derverwendbar, sondern auch umweltfreund-
lich und schön anzusehen. Aus vermeintli-
chem Abfall entstehen nebenan farbenfrohe 
„Müllkäfer“, die zeigen, wie viel Kreativität 
im Recycling stecken kann.
Darüber hinaus können Kinder während einer 
Müll-Rallye durch das Museum zu echten 
Müllvermeidungs-Profis werden und dabei 
spielerisch lernen, wie man Ressourcen 
schont und der Natur etwas Gutes tut.
Die historische Hausfrau im Haus aus Eisem-
roth gibt am Freitag, Samstag und Sonntag 
alltagstaugliche Tipps für die schmackhafte 
Resteverwertung. Hier erleben Museumsgäs-
te, wie sich aus einfachen Resten – etwa altem 
Brot oder übrig gebliebenem Gemüse – mit 
wenig Aufwand köstliche Gerichte zaubern 
lassen. Die Teilnehmerzahl für die Veranstal-
tung ist begrenzt.

Und alles, was uns bleibt, ist eine Zeit,  
die nie wiederkehrt.  
Du bist nicht mehr da, wo Du warst,  
aber Du bist überall, wo wir sind.

Hajo Endriß
* 22. 7. 1939      † 14. 7. 2025

Wir danken allen herzlich, die mit uns Abschied nahmen  
und sich mit uns verbunden fühlten.

Anne Endriß und Freya Wawarta

Königstein im Taunus, im Juli 2025

Für immer und Dich.  
                   Rio Reiser

Dream a little dream of me ...

Uschi Schönfleisch
* 8. 10. 1947     † 26. 7. 2025

Rainer Wulkow
mit Reneé, Lars, Toni und Katrin
sowie Familie und Angehörige

Kondolenzadresse: R. Wulkow, Oberurseler Str. 75, 61476 Kronberg
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ANK ÄUFE

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Krüge, Bilder, 
Silberbesteck, Schreibmaschinen, 
Perücken, Porzellan, Gardinen, Tep-
piche, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

Achtung aufgepasst, Herr Büchler 
kauft Pelze aller Art zahle bis 
6500,- € in bar zusätzlich kaufen wir 
Porzellan, Gemälde, Krokohandta-
schen, Teppiche, Zinn, Näh- & 
Schreibmaschinen, Silber, Besteck, 
Modeschmuck und jegliche Art von 
Goldschmuck, Altgold, Bruchgold.
Führend auf diesem Markt seit 1996 
von Mo. bis So. und Feiertage von 
10 bis 20 Uhr erreichbar. Seriöse 
Abwicklung.  Tel. 069/90725728

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Uhren (auch defekt), 
Fotoapparate, Meissen, Rosenthal, 
Gemälde, Militaria, Blechspielzeug, 
Jagdzubehör, Nachlässe u. Samm-
lungen. Tel. 06108/9154213

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Frau Steinbach kauft an, Pelze 
und Lederjacken aller Art, alte Näh-
maschinen, Altgold, Bruchgold,  
Zahngold, Goldschmuck, Münzen, 
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Perücken, 
Schallplatten, Ferngläser, Krokota-
schen, Puppen, Taschenuhren, 
Armbanduhren, Eisenbahn, Kristal-
le, Messing, Bilder, Orden, Kleidung, 
Gobelin, Silberbesteck, Krüge, Tep-
piche, Porzellan, Schreibmaschi-
nen, Gardinen, Möbel, Bücher, 
Haushaltsauflösung, kostenlose 
Beratung und Anfahrt sowie Wer-
teinschätzung. Zahle absolute 
Höchstpreise, 100% seriös und 
100% diskret. Mo-So von 08.00-
21.00 Uhr, auch an Feiertagen. 
 Tel. 069/66059493

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160 

Achtung! Sammler sucht Zinn, 
Messing, Kupfer, Porzellan. vers. 
Besteck, sil. Besteck, Münzen Sil. u. 
Gold. Modeschmuck u, Gold-
schmuck, Puppen, Handtaschen. 
Seriöse Kaufabwicklung. Zahle bar. 
Hr. Seeger, Tel.  06195/9614329 
 o. 0151/70534127

Privatsammler aus Frankfurt am 
Main sucht alte Schätze – zahle gu-
tes Geld! Mein Name ist Rudi Werni-
cke und ich bin leidenschaftlicher 
Privatsammler. Ich bin ständig auf 
der Suche nach besonderen Stü-
cken aus vergangenen Zeiten. Wenn 
Sie Dinge besitzen, die Sie nicht 
mehr brauchen – melden Sie sich 
gerne bei mir! Ich interessiere mich 
besonders für: Zinngegenstände, 
Silberbesteck (auch unvollständig 
oder angelaufen), Pelzmäntel und 
Vintage-Kleidung, Alte Nähmaschi-
nen (auch defekt, Möbel, Lampen, 
Haushaltsgegenstände, Kuriositä-
ten, Sammlerstücke, Münzen und 
Medaillen und vieles mehr. Ich zahle 
gutes Geld – fair, direkt und bar bei 
Abholung! Zuverlässig, diskret und 
unkompliziert! Standort: Frankfurt 
amMain. Abholung nach Absprache
– auch am Wochenende möglich!
 Tel. 0155/61807553
 Mail: Wernickerudi3@gmail.com

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Suche Gartenbahn in Spur 1 oder 
IIm/G (LGB), jeweils passende Glei-
se, Signale, Fahrzeuge, Zubehör, 
Gebäude, etc. gegen fairen Preis 
nach Sichtung. 
 Gartenbahn@Schoesser-Privat.de 
 Tel. 0172/6152645

Sammlerin Frau Franz sucht Mö-
bel und Teppiche.   
 Tel. 06109/6988099

Suche Trödelartikel, Zinn, Mode-
schmuck und interessiere mich für 
Haushaltsauflösungen.
 Tel. 0151/40360378

AUTOMARKT

Chevrolet Trailblazer, 1. Hand 
Bestzust., Klima, Schiebed. Elek. 
RED Metall Anhänger 2608 kg, 4 
Stufen Automatik, Unfallfrei, Re-
gelm. Wartung, HU 8/27, Allr., 201 
KW Original 107.215 km, Pr. VB. 
9.999,- €. Tel. 01523/6338764

Wohnmobil auf VW-T4-Bus Basis, 
105 PS, Getriebeautom., Dusche, 
elektr. Hochd., WC, Kühlschrank, 
Kochmöglichkeit, Hängeschrank, 
Bj. ‘92, 175.000 km - noch o. TÜV. 
VB 8.500,- €.  Tel. 06172/5936666

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Suche Autos, auch Old- & Youngti-
mer.  Tel. 0178/8120967

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

Von privat! Tiefgaragenstellplatz 
günstig in Kronberg Schönberg zu 
verkaufen.  Tel. 0172/9511370

Offener Stellplatz in Mammolshain 
zu vermieten, bei Interesse melden 
unter  Tel. 0177/6412461

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Kl. verh. Oldie sucht exotisches, 
auch reifer. Schneewittchen f. Teller-
chen etc. teilen. Faire Freundschaft 
langfristig. Bitte keine Fakes o. fin. 
Interessierte.
 Mail: Oldfrankfurter@gmail.com

Ukrainian woman wanted: Serious 
German man best aged is looking 
for an attractive and nice Ukrainian 
woman up to 50. Tel. 0176/78588748

PARTNERSCHAFT

Frau, 47 J., 1,68 m, 59 kg, mit Herz, 
Verstand und Humor. Ich glaube an 
ehrliche Liebe und suche eine feste 
Partnerschaft voller Vertrauen.
 laddyhelena@outlook.com

Wenn nicht jetzt, wann dann? Ro-
mantischer Er sucht nette Sie bis 55 
für eine Partnerschaft auf Augenhö-
he.  Tel. 0172/6538113

Ein neues Kapital zu zweit begin-
nen. Ich bin 65 Jahre alt, lebensfroh, 
humorvoll und stehe mit beiden Bei-
nen im Leben.Die Kinder sind längst 
flügge, der Ruhestand ist da – und 
nun wünsche ich mir einen liebevol-
len Partner an meiner Seite,mit dem 
ich die schönen Dinge des Lebens 
teilen kann. Ich genieße Spazier-
gänge, gute Gespräche bei einer 
Tasse Kaffee, Kultur, Musik und ge-
mütliche Abende zuhause. Offen-
heit, Ehrlichkeit und ein achtsamer 
Umgang miteinander sind mir wich-
tig. Du solltest zwischen 60 und 72 
Jahre alt sein, dein Leben ebenfalls 
genießen wollen und Zeit zu zweit 
schätzen, ohne dabei deine eigenen 
Interessen aufzugeben. Schön wä-
re, wenn du, wie ich, finanziell unab-
hängig bist, mit dir im Reinen und 
offen für eine bereichernde Partner-
schaft. Wenn du ein Herz am rech-
ten Fleck hast und nicht allein 
durchs Leben gehen möchtest, 
freue ich mich auf deine Nachricht 
mit einem aktuellen Foto. Lass uns 
gemeinsam herausfinden, was das 
Leben noch für uns bereithält.  
  Chiffre VT 01/31

Suche reiche und einsame Frau, 
die mir, Gentleman, 58 J., ein schö-
nes Leben in Luxus und Liebe allzeit 
bietet.  Mail: liebe2025@icloud.com

ER 74/175/74 ledig und los, un-
kompliziert,vielseitig, gut erhalten 
muß sich eine neue nette Partnerin 
suchen. Am Besten einfach anrufen 
 Tel. 06172/137272

Wenn nicht jetzt, wann dann? Ro-
mantischer Er sucht nette Sie bis 55 
für eine Partnerschaft auf Augenhö-
he.  Tel. 0172/6538113

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Hübsche Gundi, 68 J., ich backe mit
Liebe, ich pflege mein Nest, doch ohne
Dich fehlt einfach der Rest. Ein Partner
zum Lachen, für Alltag und mehr, mein
Herz ist bereit u. mit Dir bald nicht mehr
leer. Kostenloser Anruf, Pd-Seniorenglück
Tel. 0800-7774050

 ➤ Ich, Ingrid, 73 J., warmherzige Witwe,
mag es gemütlich u. gepflegt, Blumen auf
dem Tisch, Kuchen im Ofen u. einen Men-
schen, dem ich vertrauen kann. Suche e.
anständigen Mann, der wie ich auch lieber
Zuhause als unterwegs ist. pv
Tel. 06431-2197648

 ➤ Lieselotte, 78 J., anständige Witwe,
voller Wärme. Kochen kann ich, backen
kann ich, Garten kann ich, zuhören kann
ich – nur allein sein kann ich nicht mehr.
Bin gepflegt, hübsch anzusehen u. vermis-
se Gespräche beim Abendbrot. Ein ehrl.
Witwer, der bereit ist, noch einmal nach
vorne zu blicken, ist bei mir goldrichtig. pv
Tel. 0162-7939564

BETREUUNG/ 
PFLEGE

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

KINDERBETREUUNG

Liebenswerte Kinderbetreuung f. 
Mädchen (5) u. Junge (8) gesucht. 
2-3 Tage / Woche ab Mitte August/
Anf. Sept. jeweils ca. 15.00 bis 
18.00/19.00 in Königstein Siedlung 
  Tel. 0176/63792089

IMMOBILIEN 
MARKT

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Königstein-Mammolshain, Grund-
stücke zu verkaufen, Ackerland, 
Grünland, Obstbau, Ortsrandlage. 
Preis VB.  Tel. 06173/1638

Junge Familie aus Bad Soden 
sucht Baugrundstück (ca. 500 m2). 
Wir, ein berufstätiges Paar mit Zwil-
lingen, suchen ein Baugrundstück 
(ab 450 m2) zur privaten Nutzung, 
bevorzugt in ruhiger, familienfreund-
licher Lage (Bad Soden, Kelkheim, 
Kronberg, Königstein). Gerne direkt 
von privat, faire und diskrete Ab-
wicklung garantiert. Wir freuen uns 
über Hinweise, Angebote oder Ge-
spräche mit Eigentümern, die sich 
mit dem Gedanken tragen, ihr 
Grundstück (ganz oder in Teilen) ab-
zugeben.  Tel. 0176/10887071

Suche Freizeitgrundstück in Kron-
berg. Traumhaft wäre Kronthal o. 
am Westerbach. Kauf/Pacht.   
 Tel. 0151/55044066

Baugrundstück in Top-Lage in 
Obernburg a. Main (Churfranken).
Ca. 720 m2. Baugrundstück, flach, 
nahe der B469, nur 50 Min. von Bad 
Homburg, 40 min zum Flughafen 
FFM.Sehr gute Infrastruktur. Ideal 
für ein Mehrparteienhaus.Kaufpreis: 
345.000,- €. Kontakt:  
 grundstueck.obb@gmail.com

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Versorgung und Sicherheit trotz Blackouts
Hochtaunus (kb) – Der Hochtaunuskreis 
präsentierte am Freitag im Feuerwehrhaus 
der Freiwilligen Feuerwehr Friedrichsdorf-
Köppern dem hessischen Innenminister Ro-
man Poseck Konzept und Maßnahmenpläne, 
um im Falle eines langanhaltenden Strom-
ausfalls, eines sogenannten Blackouts, die 
Sicherheit der Bevölkerung zu gewährleisten.
Das Konzept des Hochtaunuskreises gelte 
bundesweit als eines der führendsten. So fand 
beispielsweise im November 2023 im Hoch-
taunuskreis eine 24-stündige Großübung 
statt, bei der ein flächendeckender, langan-
haltender Stromausfall simuliert wurde. „Da-
mals haben wir wichtige Erkenntnisse ge-
wonnen, wie wir die Infrastruktur aufrechter-
halten können. Aber natürlich müssen solche 
Konzepte stetig weiterentwickelt werden. 
Ebenso wichtig ist es, dass die Bevölkerung 
weiß, wie sie sich verhalten soll und wo sie 
Hilfe und Informationen erhalten kann, wenn 
es zu einem längeren Stromausfall kommen 
sollte“, sagte Landrat Ulrich Krebs.
Für den hessischen Minister des Inneren, für 
Sicherheit und Heimatschutz, Roman Pos-
eck, war der Hochtaunuskreis der ideale Ort, 
um seine Sommereise zum Thema Sicher-
heit von kritischen Infrastrukturen fortzuset-
zen. „Der Hochtaunuskreis hat ein umfas-
sendes Einsatzkonzept zur Vorbereitung auf 
einen großflächigen Stromausfall (Blackout) 
vorgestellt und setzt damit Maßstäbe in der 
kommunalen Resilienzplanung. Mit einem 
abgestuften Prioritätensystem für die Not-
stromversorgung kritischer Infrastrukturen 
und einem weitreichenden Maßnahmenpa-
ket unterstreicht der Kreis seine führende 
Rolle im Bevölkerungsschutz. Der Hochtau-

nuskreis zeigt eindrucksvoll, was voraus-
schauende Katastrophenvorsorge leisten 
kann. Die Verantwortlichen vor Ort denken 
mit Herz, Verstand und Struktur – und stellen 
damit die Sicherheit von 236.000 Menschen 
sicher. Dieses Konzept ist beispielhaft für 
ganz Hessen“, sagte Innenminister Roman 
Poseck.
Das Blackout-Konzept des Hochtaunuskrei-
ses setzt auf einzelne Maßnahmen, die je 
nach Situation und Lage aktiviert werden 
können. Folgende Module wurden dem Mi-
nister vorgestellt:
• Notfallkommunikation: Für die Kommuni-

kation und Koordination der Einsatzkräfte 
steht satellitengestützte Kommunikation zur 
Verfügung – unter anderem auch Satellitente-
lefone für die Verwaltungsstäbe der Städte 
und Gemeinden.
• Notfallinformationspunkte: Dies sind öf-
fentliche Einrichtungen, die in einem Kata-
strophenfall rund um die Uhr besetzt sind 
und als zentrale Anlaufstelle dienen. Meist 
sind dies Feuerwehrhäuser. Hier erhalten 
Menschen Informationen, sie können aber 
auch Notfälle melden. Die Notfallinformati-
onspunkte haben eine eigenständige Strom-
versorgung und besitzen dank satellitenge-

stützter Kommunikation eine ständige Ver-
bindung zum Katastrophenstab. Sie sind er-
kennbar an einem großen roten Schild auf 
dem ein weißer Leuchtturm mit vier Perso-
nen abgebildet sind.
• Trinkwasserversorgung: Sollte das Trink-
wassernetz zusammenbrechen, sodass die 
Bürger zu Hause kein Trinkwasser mehr ha-
ben, kann die Bevölkerung an Ausgabestellen 
bis zu sechs Liter Trinkwasser pro Person 
und Tag beziehen.
• Mobile Dachlautsprecher: Da Warn-Apps, 
Radio und Fernsehen bei einem Stromausfall 
nicht mehr funktionieren, werden Einsatz-
fahrzeuge mit mobilen Dachlautsprechern 
ausgestattet. Auf diese Weise wird die Bevöl-
kerung über die Lage informiert.
• Mobile Kraftstoffversorgung: Kritische 
Einrichtungen wie Krankenhäuser, Pflege-
heime und Verwaltungsstellen werden mit 
diesem Modul mit Treibstoff für Notstromag-
gregate versorgt.
• Betreuungsplatz: Dieses Modul simuliert 
eine Notunterkunft mit Betreuungsplätzen, 
um schutzbedürftige Personen zu versorgen.

Breite Zusammenarbeit
Das Blackout-Konzept hat der Hochtau-
nuskreis in enger Kooperation mit den Feuer-
wehren, Hilfsorganisationen, dem THW, be-
nachbarten Kreisen sowie weiteren Behörden 
und Unternehmen aus den KRITIS-Sektoren 
erarbeitet. „Ein flächendeckender Blackout 
kann nur gemeinschaftlich bewältigt werden 
und dafür benötigen wir klare Strukturen, ab-
gestimmte Abläufe und das wichtigste – ge-
genseitige Unterstützung“, so Landrat Krebs 
abschließend.

Landrat Ulrich Krebs (4. v. r.) sowie Katastrophenschutzexperte Wolfgang Reuber (3. v. r.) 
präsentieren Innenminister Roman Poseck (5. v. l.) das Blackout-Konzept des Hochtaunuskrei-
ses. Foto: Hochtaunuskreis
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Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 06172/9818462

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Ehepaar (akad. berufstätig) sucht 
Wohnung oder kleines Häuschen 
(ca. 100 m2+) zentral in Bad Hom-
burg, baldmöglichst zur Miete, evtl. 
Kauf. Garten oder Balkon kein Hin-
dernis. Danke für sachdienliche Hin-
weise oder Angebote unter: 
 Tel. 0171/3854113

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

Familie sucht Haus mit Garten, 
mind. 5 Zimmer und geringem Sa-
nierungsaufwand.    
 Tel. 0176/66688734

MIETGESUCHE

Sympathischer Herr sucht 3 Zim-
mer Whg. in Kronberg + Umgebung 
(ohne Königstein). Einzug flexibel. 
Bitte kein DG oder Hochaus. Boni-
tät einwandfrei.  Tel. 01522/4052318

Freundliche Familie (41/41 + Toch-
ter, 2 J.) sucht Whg. o. Haus. Mind. 
3,5–4 Zi., ab 90 m2 in Altstadt-, Bh-
f.-Nähe oder Bommersheim (Ober-
ursel). IT-Manager & Pädagogin, 
sehr gutes Einkommen u. Bonität. 
Nichtraucher, keine Haustiere. 
 Mail: oberursel.zuhause@gmx.de

1-1,5 Zi.-Whg. gerne teilmöbl. m. 
Kü, Balkon/T. ab sofort.   
 Tel. 0664/99243171 
 Mail: anjatrippelneu@icloud.com

VERMIETUNG

Kelkheim-Mitte: 2-Zi.-Whg., 69 m2. 
ohne Balkon, 1. St. EBK, ETH, 690,-
€ kalt + NK.  Chiffre VZ 02/31

Oberursel Weißkirchen, 3-Zi.-Whg. 
ab 1.9.2025 zu vermieten. 90 m2 inkl. 
Balkon, PKW-Stellplatz. Miete 900,-
€ + NK.  Tel. 06171/2868467

Glashütten, 3 Zimmer, 1 WB im 
OG, Wohnzimmer, Küche (EBK) mit 
Essbereich, 1 DB im UG, kl. Terras-
se, Stellplatz, ca. 100 m² ab sofort 
frei, 1.000,- € KM + ca. 120,- € NK, 
3 MM Kaution, keine Raucher, keine 
Haustiere.    
 Tel. 0157/56313528 ab 17 Uhr

Gemütliches Zimmer, 16 m2, zur 
Untermiete in Bad Homburg. Teils 
möblierte Küche zur Mitbenutzung, 
eigner Kühlschrank, Waschmaschi-
ne, Internet. 380,- €. Möglichst an 
eine Studentin/Praktikantin.
 Mail: Kleinerstorch @t-online.de

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

KOSTENLOS

Haushaltsauflösung! Für Selbst-
abholer Möbel uvm. in Kronberg zu 
verschenken!    
 Mail: anjatrippel4u@icloud.com
 Tel. 0664/99243171

Klavier abzugeben, voll funktions-
fähig, optische Mängel an der Tas-
tatur. Tel. 0177/8994210

NACHHILFE

Zeugnisnoten umwandeln durch 
Nachprüfung bzw. Lückenschlie-
ßung in den Ferien: in den wichtigen 
Fächern erteilen ausgebildete Leh-
rer Einzel- u. Gruppenunterricht.
  Tel. 0157/39851132

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Suche Mann/Frau mit Fahrpraxis 
für gelegentl. Fahrten mit meinem 
Auto, 13,- €/Std.    
 Tel. 0170/4141366, Kirdorf

Student-in, Rentern-in, Schüler-in 
zum Grabgiessen in Schönberg ge-
sucht. Tel. 0176/43631757

Suchen eine freundliche Haushäl-
terin für 4 Tage die Woche, jeweils 3 
Stunden. Bitten um SMS an Familie 
mit Hund in Falkenstein.   
 Tel. 0151/70679725

Zuverlässige Putzhilfe von freund-
licher Familie in Königstein, Nähe 
Bhf ges (Reihenhaus/3-4 Std. Wo-
che). Tel. 0176/44768336

Freundliche und hilfsbereite Frau, 
deutschsprachig, für einen Arzt-
haushalt, 2x die Woche, ca. 3 Stun-
den für hauswirtschaftliche Aufga-
ben einschließlich Kochen dringend 
gesucht. Bewerbung bitte per Mail an 
 struwwelpeter@arcor.de

Erfahrene Kinderfrau für 2 Kinder 
in HG gesucht! 20 bis 25 Stunden 
an 4-5 Tagen. Tel. 0176/62331360

Nette Putzhilfe in Niederhöchstadt 
gesucht.     
 Tel. 06173/62714 (ab 15 Uhr)

Wir suchen für unseren Haushalt 
in Königstein Hilfe für die Betreuung 
meiner Mutter und für Reinigungs-
arbeiten.  Tel. 06174/1491

Suche Haushaltshilfe in Eppen-
hain, 2-3 Std. Woche.  
  Tel. 0171/8376773

Haushaltshilfe in Königstein für 
Freitag (4-5 h) gesucht.   
 Tel. 0172/6605821 (ab 15 Uhr)

STELLENGESUCHE

Reinigungskraft 
mit Erfahrung, bietet Fenster-

reinigung, Büroreinigung 
und Unterstützung im Haushalt. 
Zuverlässig und auf Rechnung. 

Tel.: 0157 / 58 54 73 43

Elektriker, Allround- Handwerker 
baut auch Ihre Möbel auf. Auch kl. 
Reparaturen + kl. Küchen. 
 Tel. 0174/8332476

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Putzfrau sucht Putzstelle für 4 
Stunden in Steinbach oder Eschborn 
im Haus oder Wohnung. Ich bin sehr 
zuverlässig, freundlich, fleißig und 
pünktlich. Tel 0157/58512056

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Langjähriger Gärtner erledigt für 
Sie die Gartenarbeit: Hecken, Bäu-
me, Pflastersteine verlegen, Zaun, 
Entsorgung u. vieles mehr.
 Handy: 0172/7178986
 Tel. 06171/8944720
 Tel. 06171/8945608

Gartenarbeit in Kronberg, König-
stein/ Falkenstein, Bad Homburg, 
Oberursel und Hofheim! Ich biete 
Ihnen nebenberuflich zuverlässige 
Gartenpflege an. Egal ob Laub ent-
fernen, Rasen mähen oder Hecken 
schneiden (auch extra hohe He-
cken). Ich helfe Ihnen gerne, Ihren 
Garten in Topform zu bringen. Eine 
Heckenschere, Freischneidema-
schine, Laubsauger/-bläser, Motor-
säge und weitere Gartenwerkzeuge 
inkl. einem Anhänger für die Entsor-
gung von Gartenabfällen sind vor-
handen. Zeitlich bin ich sehr flexi-
bel.  Tel. 0172/6912769

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler erledigt zuverläs-
sig: Fassaden streichen, tapezieren, 
verputzen, Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl.  Tel. 0171/8629401

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gründliche Reinigung für Ihr Zu-
hause oder Büro. Flexibel, pünktlich 
und zuverlässig.  
 Tel. 0157/77166911

Ich biete Unterstützung im Haus-
halt, beim Einkaufen sowie Kochen 
oder Fahrdienste. Ich bin 30 Jahre 
alt mit eigenem Auto. Wenn Sie 
mich kennenlernen möchten, kom-
me ich gerne zu einem Gespräch 
vorbei und stelle mich vor.  
 Tel. 06171/9613479

Haus Renovierungen, Trockenbau, 
Badsanierung, Parkett und Laminat, 
Fassaden- und Malerarbeiten, Kel-
lerisolierung, Außen, Innen, Pflas-
terarbeiten, Fliesenlegen, Sanitärar-
beiten, Wohnungssanierung. 
 Tel. 0157/38136689

Fliesenleger bietet: Fliesenverle-
gung aller Art, Badsanierung, Ter-
rasse/Balkonsanierung, Treppensa-
nierung.  Tel. 0163/6057361

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Selbstständige Reinigungskraft 
arbeitet mit Rechnung mit langjähri-
ger Erfahrung, sucht neue Stellen.  
 Tel. 0171/2329986

Maler frei – Jetzt verfügbar! Zu-
verlässiger Maler mit 10 Jahren Er-
fahrung sucht neue Projekte: Strei-
chen, Spachteln, Tapezieren, Reno-
vieren. Tel. 0151/12324694

Gartenpflege, Pflasterarbeiten, 
Zaun, Rollrasen und viel mehr.
 Tel. 0157/34067408 Dorin

Wir bieten Gartenarbeiten wie He-
cken schneiden, Rasen mähen, 
Kärcherarbeiten und mehr an.  
  Tel. 0171/8095754

Zuverlässig und preiswert. Put-
zen, bügeln, Gartenarbeit. Auch 
malern, streichen, lackieren, usw.  
 Tel. 0151/55797483

UNTERRICHT

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Erteile Nachprüfungsunterricht 
für Mathematik, Deutsch und La-
tein.  Tel. 0162/3360685

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Suche einen Klavierlehrer im 
Raum Bad Homburg. Biete sehr gu-
te Bezahlung.  Tel. 0178/8331785

Zeugnisnoten umwandeln durch 
Nachprüfung bzw. Lückenschlie-
ßung in den Ferien: in den wichtigen 
Fächern erteilen ausgebildete Leh-
rer Einzel- u. Gruppenunterricht.
  Tel. 0157/39851132

Diplom-Spanischlehrerin möchte 
Ihnen Spanisch beibringen. Ich 
(Muttersprachler) erteile Unterrischt 
u. Nachhilfe.  Tel. 0172/8711271

VERK ÄUFE

2 persische Teppiche: Täbriz Taba-
tabai -  394 x 290 und Täbriz Taba-
tabai Fein - 365 x 289. Kaufpreis 
nach Vereinbarung.    
 Tel. 06172/36420 (18-20 Uhr)

2er-Sitzcouch, dunkles Leder. Brei-
te 80 cm, Länge 177 cm, VB 250,- 
€. Kühl-Gefrierkombi, Liebherr, sil-
ber, 180,- €. Couchtisch Glas, VB. 
Selbstabh. Tel. 0176/83167609

Haushaltsauflösung/Flohmarkt, 
Kleist Straße 17, 61440 Oberursel 
Samstag den 09.08.2025 Wann?: 
13-17 Uhr.

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung, 
Kleintransporte, Ankauf von Anti-
quitäten. Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

Suche 10 DM + 5 DM Geldmünzen 
für die Münzsammlung meines Nef-
fen. Zahle natürlich auch den 
DM-Euro Wechselkurs + Nostalgie.  
 Tel. 0174/5891930

Suche Pfennige u. Groschen für 
Spielgeld im Altenheim. Auch alte 
Urlaubsmünzen (Peseten, öster. 
Schilling, Lire etc.)  
 Tel. 0174/5891930

Gebrauchter Computer od. Lap-
top gesucht, aber m. WIN 10, evtl. 
mit Zubehör (z.B. Drucker). Ausse-
hen egal. Kann auch abgeholt wer-
den.  Tel. 06172/5936666. Jederzeit.

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

Sie können Ihre 
Anzeige natürlich 
auch bequem im  
Internet aufgeben!
Egal ob Sie etwas suchen  
oder anbieten möchten –  
Sie können Ihren Anzei-
gentext rund um die Uhr 
über unser Online-Formular 
erstellen:

1.  Öffnen Sie unsere Webseite  
www.taunus-nachrichten.de

2.  Im Menüpunkt „Anzeigen“ 
finden Sie die Unterkate-
gorie „Private Kleinanzei-
gen aufgeben“

3.  Einfach die vorgegebenen 
Felder ausfüllen, dann 
die gewünschte Rubrik 
wählen, Ihren Anzeigen-
text eingeben und auf 
„Senden“ klicken – fertig!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH / Hochtaunus Verlag GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 16,00 € 
m bis 5 Zeilen 18,00 € 
m bis 6 Zeilen 20,00 € 
m bis 7 Zeilen 22,00 € 
m bis 8 Zeilen 24,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 



Foto: guy/Fotolia

Liebe Kunden,
ich stehe Ihnen gerne mit 
Rat und Tat zur Seite.
Ihr Mediaberater
06174 9385-66
caruso@hochtaunus.de
Beste Grüße
  Angelino Caruso

 Foto: Claus Mikosch/Fotolia

Der Weg zu Ihrer Gesundheit

Naturheilpraxis CHEN
für chinesische Medizin (TCM)

präsentiert folgende Behandlungsmethoden: 
 • Akupunktur    • Akupressur 

• Kräuter- und Ernährungsberatung, 
• Puls- und Zungendiagnose

Heilpraktiker Xinyu Chen
Absolvent der Medizinischen Universität Fujian (China)

Katharinenstraße 4 · 61476 Kronberg/Ts. 
Hauseingang rechts in der Adlerstraße 

Tel. 06173 - 99 68 16 · www.chinesischemedizin-chen.de
xinyu.chen47@gmail.com

Pflege mit Herz und Verstand
Pflegestation Schwester Barbara 

Zum Quellenpark 10 ·  65812 Bad Soden
Telefon-Nr. 0 61 96 / 5 61 86 66

Fax-Nr. 0 61 96 / 5 61 86 67
– Grundpflege
– Behandlungspflege
– hauswirtschaftliche Versorgung
–  Beratungseinsätze für die Pflegekasse
– Seniorenwohngemeinschaft
– Tagespflege

Zugelassen zu allen Kranken- und Pflegekassen

• Familienpflege • Altenpflege

• Krankenpflege • Tagespflege

Hauptstraße 426 · 65760 Eschborn 
Tel.: 06173 - 64 00 36 · Fax: 06173 - 60 68 79

E-Mail: info@sozialzentrum-eschborn.de
www.sozialzentrum-spatzennest.de

Mo. – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr

– 
An

ze
ig

e 
–

Ambulanter 
Pfl egedienst

Wiesbadener Straße 5, 61462 Königstein
Telefon: 06174-6392408 / Fax: 06174-6392410 

info@pfl egedienst-anavita.de

• Grundpfl ege 
• Behandlungspfl ege

• Beratungseinsatz für Krankenkassen
• Betreuungsleistungen 

Zugelassen bei allen Kranken- und Pfl egekassen

Es ist nicht mehr wie vorher - 
aber es darf auf neue Weise 

wieder gut werden! 

Lebens- und 
Trauerbegleitung

Heilsam umgehen 
mit den Veränderungen 

und Verlusten des Lebens

MMaarriieettttaa  RR..   SScchhääffeerr  
H e i l p r a k t i k e r i n

G e s t a l t t h e r a p i e 
T r a u e r b e g l e i t u n g 
N a t u r h e i l k u n d e 

Frankfurter Straße 13 
6 1 4 7 6  K r o n b e r g  
0 6 1 7 3 - 8 0 9 7 9 8 

www.mariettaschaefer.de 
praxis@mariettaschaefer.de

für Erwachsene und Kinder 
Einzelpersonen, Paare, Gruppen 

Teams in Firmen 
Fachfortbildung

Dr. Annette Junker-Stein
Frauenärztin - Privatpraxis

Sprechzeiten: Mo, Di, Do 9-12; Mo 18-21; Mi, Do 14-17 und nach Vereinbarung

Frauenarztpraxis Dr. Junker-Stein
Hauptstrasse 19 61462 Königstein Tel: 06174-1320 Fax: 06174-293545
www.frauenarztpraxis-junker-stein.de E-Mail: praxis@frauenarztpraxis-junker-stein.de

Sommerzeit ist Auszeit!
Wir machen Urlaub und sind ab dem 6. August wieder wie gewohnt 
zuverlässig für Sie da – mit vollem Engagement für Ihre Gesundheit.
Nutzen Sie die Zeit, um ganz bequem Ihren nächsten Termin zu vereinbaren –

ich nehme mir die Zeit, Sie persönlich, individuell und mit Sorgfalt zu betreuen.

Ich freue mich darauf, Sie bald in meiner Praxis willkommen zu heißen!

Dr. Annette Junker-Stein
Frauenärztin · Privatpraxis

Sommerzeit ist Auszeit!
Wir machen Urlaub und sind ab dem 6. August wieder wie gewohnt zu-

verlässig für Sie da – mit vollem Engagement für Ihre Gesundheit.
Nutzen Sie die Zeit, um ganz bequem Ihren nächsten Termin zu  
vereinbaren – ich nehme mir die Zeit, Sie persönlich, individuell  

und mit Sorgfalt zu betreuen.
Ich freue mich darauf, Sie bald in meiner Praxis willkommen zu heißen!

Hauptstraße 19 61462 Königstein Tel: 06174-1320 Fax: 06174-293545

Wie Sie gesundheitliche 
Probleme bei Hitze vermeiden
Auch wenn der Sommer gerade eine Pause einlegt, die Re-
kordwerte Ende Juni haben viele Menschen an ihre körper-
lichen Grenzen gebracht. Hitze ist eine große Belastung für 
den Körper, die zu Kreislaufproblemen und sogar einem le-
bensbedrohlichen Hitzschlag führen kann. So hat das Robert 
Koch-Institut die Zahl der hitzebedingten Sterbefälle im ver-
gangenen Jahr in Deutschland bis Mitte September auf etwa 
3.000 geschätzt. Besonders hoch ist das Gesundheitsrisiko, 
wenn heiße Tage und Nächte über längere Zeit anhalten. Dr. 
Christian Ude, Präsident der Landesapothekerkammer Hes-
sen, ergänzt: „Hohe Temperaturen können auch die Wirkung 
von Medikamenten auf den Körper beein� ussen und bei fal-
scher Lagerung ihre Wirksamkeit sowie Haltbarkeit beein-
trächtigen.“ 

Unwohlsein und „schwere“ Beine
Bei hohen Temperaturen weitet der Körper die Blutgefä-
ße, um die Wärme besser abzugeben. Der Blutdruck sinkt, 
was Kopfschmerzen, Schwindel, Unwohlsein und Übelkeit 
auslösen kann. Luftige, atmungsaktive Kleidung in hellen 
Farben sowie ein Sonnenhut helfen, den Körper kühl zu 
halten. Die geweiteten Blutgefäße können bei vielen Men-
schen auch dazu führen, dass die Venenklappen in den Bei-
nen nicht richtig funktionieren. Dadurch staut sich das Blut 
und die Knöchel schwellen an. Betroffen sind vor allem 
Personen, die viel am Schreibtisch sitzen, Raucher, Über-
gewichtige, Schwangere und Senioren. Eine ausreichende 
Flüssigkeitszufuhr, moderate Bewegung und abends die 
Beine hochzulegen können Linderung verschaffen. Auch im 
Freibad schwimmen oder Erfrischungswasser auf die Beine 
zu sprühen, wirken wohltuend. Die Apotheke vor Ort bietet 
zudem Präparate wie Rotes Weinlaub oder Rosskastanie an, 
die als kühlende Gels die Venenfunktion unterstützen.

Bei Sonnenstich oder Hitzschlag sofort kühlen
Wenn Kopf und Nackenbereich durch die intensive Sonnen-
einstrahlung stark erhitzt werden, kann es zu einem Sonnen-
stich kommen. Betroffene haben oft einen roten Kopf sowie 
Kopf- oder Nackenschmerzen, Unruhe und Ohrgeräusche. 
Die Körpertemperatur ist in der Regel nicht erhöht. Patien-
ten sollten sich in den Schatten oder einen kühlen Raum 
begeben, den Nacken mit einem feuchten Handtuch oder 
einem Coolpack abkühlen und trinken. Bei einem Hitz-
schlag ist die Körpertemperatur hingegen deutlich erhöht, 
was lebensbedrohlich sein kann. Verursacht wird ein Hitz-
schlag durch Überanstrengung in heißer Umgebung, zum 
Beispiel beim Sport in einer aufgeheizten, nicht klimatisier-
ten Halle. Die Temperaturregulierung des Körpers setzt aus 
und er schwitzt nicht mehr. Typische Symptome sind unter 
anderem trockene, gerötete Haut, hoher Puls und niedriger 
Blutdruck. Betroffene können an Ermattung, Krämpfen und 
Bewusstseinstrübungen leiden. Bei einem Hitzschlag muss 
der Körper schnellstmöglich gekühlt und der Notarzt geru-
fen werden. Zudem sollten Anwesende die Atmung und das 
Bewusstsein des Patienten kontrollieren.

Nicht erst trinken, wenn der Durst kommt
Vor allem bei Hitze ist es wichtig, ausreichend zu trinken: 
mindestens zwei Liter über den Tag verteilt, bei körperli-
cher Anstrengung noch mehr. Ein Flüssigkeitsmangel kann 
Schwindel und Krämpfe auslösen. Da der Körper beim 
Schwitzen auch Salz verliert, ist Mineralwasser besonders 
empfehlenswert. Ebenfalls gut geeignet sind Leitungswas-
ser, Tee und Saftschorlen. Auch Suppe sowie Obst und Ge-
müse mit hohem Wasseranteil, zum Beispiel Gurke oder 
Wassermelone, können den Flüssigkeitshaushalt zusätzlich 
auffüllen. Patienten mit Nierenleiden sollten die Trinkmenge 
zuvor mit ihrem Arzt besprechen. Generell gilt, dass Durst 
erst auftritt, wenn der Körper bereits zu wenig Flüssigkeit 
hat. So weit sollte es gar nicht erst kommen.

Manche Medikamente wirken bei Hitze anders
Patienten, die regelmäßig Arzneimittel einnehmen, sollten 
an heißen Tagen besonders aufmerksam sein. Zum Bei-
spiel können manche Medikamente wie einige Antibiotika 
die Emp� ndlichkeit der Haut für UV-Strahlen und damit 
die Sonnenbrandgefahr steigern. Auch können eine Arznei-
p� aster eine höhere Wirkstoffdosis abgeben. Andere Arznei-
mittel, beispielsweise Antidepressiva, können das Schwitzen 
unterdrücken und somit die Temperaturregulierung stören, 
oder wie einige Parkinson-Medikamente das natürliche 
Durstgefühl hemmen. Die Apotheke vor Ort berät und emp-
� ehlt bei Bedarf, die individuelle Dosis ärztlich überprü-
fen zu lassen. Grundsätzlich sollten Medikamente – auch 
wenn keine Lagerung im Kühlschrank vorgeschrieben ist 
– hitze- und lichtgeschützt aufbewahrt werden, am besten 
in der Originalverpackung. 
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Aktion Verkaufswertschätzung 
Guten Tag liebe Leserinnen und Leser,
überlegen Sie, in den nächsten 12 Monaten Ihr Haus, 
Ihre Wohnung oder Ihr Grundstück zu veräußern? Gerne 
erstellen wir Ihnen kostenlos und unverbindlich eine Ver-
kaufswertschätzung. Hierbei wird nicht nur der reine Sach-
wert berücksichtigt, sondern auch die Verkaufschancen 
aufgrund der aktuellen Marktlage, der Zustand des Hauses 
und die entsprechende Nachfrage für Ihre Immobilie. In-
teressierte Kunden können unter Telefon 06174 9117540 
einen Termin vereinbaren. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

 
Ihr

                 Dieter Gehrig

Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Oberursel
DHH mit 200 qm WFL, großes Sonnen-
grundstück, EBK, ruhige Lage, Kaltmiete 
3.200,– € zzgl. NK/KT
Bj. 1997, Gasverbrauch 137 kWh, Klasse E

% 06174 - 911 75 40

Frankfurt-Europaviertel
Moderne 4-Zimmer-Wohnung, 101 qm Wfl.,  
Parkett, 2 Bäder, großer Sonnenbalkon 
für nur 770.000,– € inkl. TG-Platz/EBK
Bj. 2012, Fernwärme, Verbrauch 56 kWh Klasse B

% 06174 - 911 75 40

Königstein
großzügige 3-Zi.-Whg. mit großem 
Sonnenblk. und Burgblick, 94 qm 
Wfl., renovierungsbedürftig, daher nur 
297.000,– €, mit Garage.
Bj. 1962, Öl, Verbrauch 102,3 Klasse D

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Falkenstein
Schicke DHH, 205 qm Grundstück, 
5 Zi., EBK, 2 Bäder, ruhige Lage, nur 
645.000,– € inkl. Garage
Bj. 1972, Klasse F, Bedarf 167,3, Gas

Immobilien
Verkäufe • Vermietungen • Gesuche

BÜROFLÄCHE ZUR UNTERVERMIETUNG

ab sofort, Oberursel, Top-Lage/Innenstadt,  
ca. 100 qm (Fläche auch teilbar), Bürofläche,  
4 Räume, Teeküche, WC, Empfang/ Telefon- 

zentrale optional verfügbar.

Anfragen bitte an  
06174 / 938511 oder 0170 / 2345287

Uns können Sie auch 
im Internet lesen.

www.taunus-nachrichten.de

Anzeigen- 

annahme:

Angelino Caruso 

 06174 9385-66 

caruso@ 

hochtaunus.de

Interesse? Melden Sie sich unter:
 traeger-kb@hochtaunus.de

Der Kronberger Bote sucht 

dringend Vertretungen
als Zusteller unserer Zeitung.

Den Traumjob gibt es hier! Den Traumjob gibt es hier!

Stellenmarkt
Aktuell

Wir suchen ab sofort
Thekenkraft & 

Küchenhilfe (m/w/d)

für Gastwirtschaft in 
Oberursel

Kontakt: 06171-73477

Neue Betrugswelle  
mit gefälschten Inkasso-Schreiben

 Hessen (kb) – Die Verbraucherzentrale Hes-
sen warnt vor Fake-Mahnungen im Namen 
der EOS Deutscher Inkasso-Dienst GmbH.
Aktuell erhalten viele Menschen in Hessen 
vermeintlich im Namen der EOS Deutscher 
Inkasso-Dienst GmbH, einem großen Inkas-
so-Dienstleister, E-Mails mit Zahlungsauffor-
derungen und Vollstreckungsandrohungen. In 
den letzten Tagen meldeten sich vermehrt 
Empfänger solcher Mails bei der Verbrau-
cherzentrale Hessen. 
In den Fake-E-Mails wird beispielsweise eine 
angebliche Forderung der Amazon Deutsch-
land S.à r.l., Luxemburg in beträchtlicher 
Höhe „letztmalig“ angemahnt. So auch im 
Falle eines Betroffenen, der laut einer auf den 
27. Juni 2025 datierten Rechnung stattliche 
585,45 Euro an EOS Europa überweisen soll, 
davon allein gut 30 Euro Mahnkosten. Es 
wird darauf gedrängt, den angeblich offenen 
Betrag innerhalb von drei Werktagen zu be-
gleichen. Angegeben ist eine IBAN, die auf 
ein italienisches Konto (Poste Italiane) schlie-
ßen lässt.
Im Anhang der E-Mails befinden sich ein ver-
meintliches Schreiben und eine vermeintliche 
Rechnung der in Hamburg ansässigen EOS 
Deutscher Inkasso-Dienst GmbH sowie ein 
vermeintlicher Vollstreckungstitel. Bei Letz-
terem handelt es sich um ein gefälschtes 

Schreiben, welches das Frankfurter Stadt-
wappen zeigt und den Betreff „Titel zur 
Zwangsvollstreckung“ trägt. Es soll von ei-
nem Obergerichtsvollzieher des Amtsgerichts 
Frankfurt, Obergerichtsvollzieher Ludger R., 
stammen. Ein Aktenzeichen wird auch ge-
nannt. Angekündigt wird, dass die Zwangs-
vollstreckung eingeleitet werde, da ein voll-
streckbarer Titel vorliege und innerhalb der 
gesetzten Fristen weder eine Zahlung noch 
eine gütliche Einigung erfolgt sei. Besonders 
perfide: Laut Geschäftsverteilungsplan gibt 
es in Hessen tatsächlich einen Gerichtsvoll-
zieher mit dem genannten Namen, aber eben 
nicht in Frankfurt.
„Bei diesen E-Mails und den beigefügten 
Schreiben handelt es sich sämtlich um Fäl-
schungen“, warnt Peter Lassek, Leiter der 
Fachgruppe Recht bei der Verbraucherzentra-
le Hessen. „Das Aktenzeichen verweist auf 
ein Insolvenzverfahren, das es nicht gibt und 
ein Gerichtsvollzieher aus Frankfurt wäre 
nicht für eine Vollstreckung in Biblis zustän-
dig“, so Lassek weiter. Auf derartige Zah-
lungsaufforderungen sollte nicht gezahlt wer-
den. Die Echtheit eines Schreibens der EOS 
Deutscher Inkasso-Dienst GmbH kann mit-
hilfe einer 11-stelligen Forderungsnummer, 
die im Schreiben angegeben ist, online im 
EOS Serviceportal überprüft werden.

Mit selbstgezogenen Tomaten der 
Nachhaltigkeit auf der Spur

Hochtaunus (kb) – Die Kronberger Kinder-
tagesstätte „Victoria“ des DRK-Kreisverban-
des Hochtaunus hat ein Zertifizierungspro-
gramm des „Wissenschaftsladens Bonn“ 
durchlaufen und das Prädikat „Lernort Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung“ erhalten. 
Die Einrichtung will Kindern mit der Fokus-
sierung auf das immer wichtiger werdende 
Thema Nachhaltigkeit die Möglichkeit geben, 
sich spielerisch mit Zukunftsthemen wie Ar-
tenvielfalt, Erneuerbare Energien, nachhalti-
ge Ernährung, aber auch mit Chancengerech-
tigkeit oder Partizipation zu beschäftigen und 
dabei Selbstwirksamkeit zu erfahren. Das 
funktioniert sogar mit Tomaten aus dem eige-
nen Gewächshaus.
Großer Erfolg für die Kronberger Kinderta-
gesstätte „Victoria“: Die vom DRK-Kreisver-
band Hochtaunus betriebene Einrichtung ist 
jetzt auch offiziell „nachhaltig“. Der „Wis-
senschaftsladen Bonn“ hat sie nach erfolgrei-
chem Abschluss eines Zertifizierungsprojek-
tes als Lernort „Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung“ ausgezeichnet. Gefördert wird das 
Projekt von „Engagement Global“ mit Mit-
teln des Bundesministeriums für wirtschaftli-
che Zusammenarbeit und Entwicklung. Mi-
riam Kulessa, Leiterin der Kita „Victoria“: 
„Das Thema Nachhaltigkeit beschäftigt uns 
schon sehr lange. Wir haben unser Engage-
ment in den vergangenen Monaten aber durch 
die Teilnahme am Projekt „Nachhaltige Kita, 
nachhaltige Kindertagespflege“ beim Wissen-
schaftsladen Bonn noch einmal verstärkt und 
unsere Kita aus einem anderen Blickwinkel 
selbst neu betrachtet.“ Kulessa sagt, man wol-
le eine Einrichtung sein, „die sich ganzheit-
lich an den Prinzipien der Nachhaltigkeit ori-
entiert und die Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung (BNE) in den Fokus rückt“. Ziel sei 
es, Kindern die Möglichkeit zu geben, sich 
spielerisch mit Zukunftsthemen wie Arten-
vielfalt, Erneuerbare Energien, nachhaltige 
Ernährung, aber auch mit Chancengerechtig-
keit oder Partizipation zu beschäftigen. Dabei 
sollen die Kinder Selbstwirksamkeit erfahren, 
„indem wir ihre Ideen und Fragen aufgrei-
fen“. Sie sollen merken, dass sie selbst  
Lösungen gemeinsam entwickeln können – 
diese Kompetenzen werden immer wichti-

ger“, so Kulessa. In den vergangenen Mona-
ten hat die Kita „Victoria“ mehrere Aktionen 
mit unterschiedlichen Schwerpunkten durch-
geführt. Es wurde ein Gewächshaus gekauft, 
in dem die Vorschulkinder eigene Tomaten 
anbauen. Zudem wurde eine Müllsammelak-
tion gestartet und die Kinder wurden dafür 
sensibilisiert, stets die Augen offen zu halten, 
wenn sie in der Natur und im Alltag unter-
wegs sind. Kulessa: „Wir haben uns auch mit 
dem Thema kulturelle Vielfalt befasst und 
dazu Eltern eingeladen, damit sie über ihr 
Heimatland und ihre Kultur berichten. Dabei 
haben sie uns in ihrer Muttersprache vorgele-
sen, mit uns gebacken, gekocht und getanzt.“ 
Zum Abschluss gab es ein Fest der kulturellen 
Vielfalt mit einem internationalen Buffett. 
Gang und gäbe sei es darüber hinaus schon 
lange, dass die Kita-Kinder mit den Senioren 
im gegenüberliegenden, ebenfalls vom DRK 
betriebenen Alten- und Pflegeheim „Kaiserin-
Friedrich-Haus“ ihren eigenen „Generatio-
nenvertrag“ mit Leben füllen, in dem es übers 
Jahr immer wieder, auch saisonal orientierte 
Aktionen gibt, wie zuletzt das Gemeinsame 
Honigschleudern.
Zum Zertifizierungsprogramm gehörte es 
auch, Überlegungen anzustellen, wie die Kita 
nachhaltiger bewirtschaftet und der Alltag mit 
den Kindern insgesamt nachhaltiger gestaltet 
werden kann. Ideen dafür gab es viele, etwa 
die, Malpapier umsichtig zu verwenden, auf 
Plastiktüten zu verzichteten und stattdessen 
Stoffbeutel zu verwenden. Ferner wurden die 
Eltern mit an Bord geholt und dafür sensibili-
siert, durch eine verstärkte Kommunikation 
mit ihren Kindern zur Nachhaltigkeit beizu-
tragen, zum Beispiel durch verschiedene ge-
meinsame Aktionen und Feste.
Miriam Kulessa und ihr Team freuen sich 
zwar riesig über die Auszeichnung, möchten 
aber auch Beispiel für andere Einrichtungen 
sein und zur Nachahmung anregen. Deshalb 
wurden die in die Bewertung eingeflossenen 
sowie viele weitere Praxisbeispiele auf der 
Homepage der Kita „Victoria“ (www.nach-
haltige-kita.info) zusammengefasst. „Die 
Auszeichnung bestärkt und motiviert uns, das 
Thema Nachhaltigkeit in all seinen Facetten 
in unserer Kita weiter voranzutreiben. Wir 
verstehen uns als Lernort, der über die Kita 
hinaus wirkt und orientieren uns dabei an den 
globalen 17 Zielen für nachhaltige Entwick-
lung“, sagt Miriam Kulessa. Diese sind: keine 
Armut, kein Hunger, Gesundheit und Wohler-
gehen, hochwertige Bildung, Geschlechter-
gleichheit, sauberes Wasser und Sanitärein-
richtungen, bezahlbare und saubere Energie, 
Menschenwürdige Arbeit und Wirtschafts-
wachstum, Industrie, Innovation und Infra-
struktur, weniger Ungleichheit, nachhaltige 
Städte und Gemeinden, nachhaltig produzie-
ren und konsumieren, weltweiten Klima-
schutz umsetzen, Leben und Wasser schützen, 
Leben an Land, starke und transparente Insti-
tutionen fördern und globale Partnerschaften 
fördern. 
Der Wissenschaftsladen (WILA) Bonn beab-
sichtigt Menschen zum Handeln zu motivie-
ren und zu befähigen, um die großen gesell-
schaftlichen Herausforderungen der Zeit be-
wältigen zu können.

Miriam Kulessa, Leiterin der Kita „Victoria“  
 Foto: DRK-Kreisverband Hochtaunus 
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Sommercamp für ukrainische Kinder und 
Jugendliche aus der Partnergemeinde

Hochtaunus (kb) – 30 ukrainische Kinder 
und Jugendliche aus der Partnergemeinde des 
Hochtaunuskreises Zhofti Vody im Alter von 
zwölf bis 16 Jahren sowie fünf Betreuer durf-
ten in der Zeit vom 6. bis 20. Juli eine unver-
gessliche Auszeit in der Jugendherberge 
Schmitten-Oberreifenberg erleben – auf Ein-
ladung von Landrat Ulrich Krebs und mit Un-
terstützung von engagierten Helfern wie dem 
Ukrainehilfe-Taunus, dem Opel-Zoo, der 
Taunus Töpferei, Katerina Boicuk – Kunst-
schule „Die Kunststunde“ – Frankfurt und 
dem FC Laubach – Abteilung Tennis.
Ziel des zweiwöchigen Sommercamps war 
es, den jungen Gästen aus der Ukraine unbe-
schwerte Ferientage zu ermöglichen – fernab 
vom Kriegsalltag und inmitten der Natur des 
Hochtaunus. Ein engagiertes Team bestehend 
aus Mitarbeitern des Hochtaunuskreises orga-
nisierten ein abwechslungsreiches Programm 
mit vielen sportlichen und kreativen Aktivitä-
ten wie Tennistraining beim FC Laubach, 
Töpferworkshops in der Taunus Töpferei, ei-
nen Besuch im Opel-Zoo oder eine spannen-
de Kanufahrt auf der Lahn. Außerdem konn-

ten die Kinder und Jugendlichen sich auch 
künstlerisch bei Tanz, Gesang und kreativen 
Malen mit Katerina Boicuk betätigen. Beson-
derer Höhepunkt des Sommercamps war der 
Ausflug nach Frankfurt, wo sie vom Mainto-
wer aus die Skyline Frankfurts und die kultu-
relle Vielfalt der Stadt entdecken konnten.
„Diese Tage sollen den Kindern Freude brin-
gen, neue Perspektiven eröffnen und sie für 
einen Moment den schwierigen Alltag verges-
sen lassen“, betonte Landrat Ulrich Krebs bei 
einem Besuch des Camps. „Mein Dank gilt 
allen ehrenamtlichen Helfern sowie den 
Sponsoren, die dieses Projekt mit großem En-
gagement unterstützt haben.“ Das Sommer-
camp ist ein Beispiel für gelebte Solidarität 
und ein starkes Zeichen der Gemeinschaft im 
Hochtaunuskreis. Die Organisatoren hoffen, 
dass dieses Angebot auch in den kommenden 
Jahren fortgesetzt werden kann.
Wer Aktionen dieser Art und Hilfstransporte 
nach Zhovti Vody unterstützen möchte, der 
Ukrainehilfe-Taunus freut sich über Spenden. 
Nähere Informationen stehen im Internet 
unter www.hochtaunuskreis.de.
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Vier neue Rettungswagen  
beim DRK in Dienst gestellt

Hochtaunus (kb) – Mit einem Gesamtkos-
tenaufwand von 1,1 Millionen Euro hat der 
DRK-Kreisverband Hochtaunus seine Fahr-
zeugflotte jetzt durch die Indienststellung von 
vier neuen Rettungstransportwagen auf den 
neusten Stand gebracht und damit für einen 
baugleichen Standard aller 16 im Regelret-
tungsdienst eingesetzten Rettungswagen  
(RTW) gesorgt. Gleichzeitig wurden vier 
RTW in die Reserveflotte eingereiht. Die mit 
einem Wechselkoffersystem ausgestatteten 
neuen Fahrzeuge verfügen über elektrohy-
draulische Schwerlast-Tragen, die nicht nur 
das Verletzungsrisiko beim Hochheben und 
Ablegen von Patienten senken, sie reduzieren 
pro Schicht auch die Rückenbelastung eines 
Notfallsanitäters um bis zu 1,1 Tonnen.
Der DRK-Kreisverband Hochtaunus hat vier 
neue Rettungstransportwagen der jüngsten 
Generation in Dienst gestellt. Sie ersetzen 
vier RTW gleicher Bauart aus dem Fuhrpark 
des Regelrettungsdienstes, die künftig als Re-
servefahrzeuge dienen. Diese müssen zwin-
gend vorgehalten werden, auf sie wird zu-
rückgegriffen, wenn im Regelrettungsdienst 
ein Fahrzeug wegen einer Reparatur oder In-
spektion ausfallen sollte oder Großschadens-
lagen mit zahlreichen Verletzten bewältigt 
werden müssen. 
„Insgesamt und mit den vier neuen Fahrzeu-
gen haben wir jetzt 16 vollkommen bauglei-
che und identisch ausgestattete RTW im Re-
gelrettungsdienst, was das Umsteigen der 
Kollegen auf andere Fahrzeuge ohne Umge-
wöhnung kolossal erleichtert“, sagt Heiko 
Himmelhuber, stellvertretender Leiter Ret-
tungsdienst beim Kreisverband, und weiter: 
„Ein Fahrzeug kostet voll ausgestattet rund 
360  000 Euro, wir reden hier dennoch über 
eine Investition von nur 1,1 Millionen Euro, 
da die Ausstattung mit Medizinprodukten 
weiterverwendet wird.“ Rettungstransport-
fahrzeuge werden über einen Zeitraum von 
sechs Jahren abgeschrieben und über die 
Transportvergütungen durch die Krankenkas-
sen refinanziert. Pro Jahr werden beim DRK-
Kreisverband etwa 40 000 Einsätze gefahren. 
Im Durchschnitt bleiben RTW fünf Jahre im 
Regelrettungsdienst. Danach haben sie etwa 
220 000 Kilometer auf dem Tacho, Tendenz 
steigend, denn die Transportwege werden 
aufgrund sich verknappende Klinikkapazitä-
ten immer länger, was auch die Einsatzzeiten 
der Fahrzeuge verlängert. Umso wichtiger sei 
es, auf eine leistungsfähige RTW-Flotte zu-
rückgreifen zu können, erklärt Himmelhuber. 

Dabei sei der jederzeitige Zugriff auf intakte 
Ersatzfahrzeuge ebenso wichtig wie die Mög-
lichkeit, im Pool nicht mehr benötige Reser-
ve-RTW an DRK-Ortsvereinigungen abzuge-
ben, die den Regelrettungsdienst im Bedarfs-
fall im Hintergrund bei Überlastung unter-
stützen. Zuletzt bekamen die 
Ortsvereinigungen Schmitten und Oberursel 
einen generalüberholten RTW zur Verfügung 
gestellt.
Bei den Fahrgestellen der vier neuen RTW 
handelt es sich um Mercedes Sprinter-Chassis 
der Klasse 519. „Die Zahl steht für das Ge-
samtgewicht fünf Tonnen und 190 PS“, erläu-
tert Himmelhuber. Ausgestattet wurden die 
vier „Neuen“ bei Ambulanzmobile, einem 
Spezialbetrieb vor den Toren Magdeburgs, 
mit dem der DRK-Kreisverband Hochtaunus 
bereits seit 2010 zusammenarbeitet. Der Auf-
bau besteht aus einem so genannten „Wech-
selkoffer“ der „TIGIS“-Baureihe. Das bedeu-
tet, dass bei einer unwirtschaftlichen Chassis-
Reparatur der Aufbau binnen kürzester Zeit 
auf ein neues Fahrgestell ummontiert werden 
kann. „Bisher war das bei uns jedoch dank 
pfleglicher Behandlung der Autos nicht nötig, 
aber gut zu wissen, dass es möglich wäre, im-
merhin könnten dadurch etwa 60 Prozent ge-
genüber eine kompletten Neubeschaffung ge-
spart werden“, sagt Himmelhuber. Allein ein 
neuer Kofferaufbau eines „TIGIS“-RTW kos-
tet 160 000 Euro.
Alle Fahrzeuge der inzwischen komplett bau- 
und ausstattungsgleichen RTW-Flotte des 
DRK-Kreisverbandes haben Luftfederung 
und Automatikgetriebe. Da es dem DRK-
Kreisverband nicht nur um den Komfort für 
die transportierten Patienten und möglichst 
erschütterungsfreie Behandlung auf dem Weg 
in die Klinik geht, sondern auch um möglichst 
angenehme Arbeitsbedingungen für das Ret-
tungsdienstpersonal, wird auch bei der Be-
schaffung der Tragen etwas weiter oben ins 
Regal gegriffen: Die Fahrzeuge sind alle mit 
elektro-hydraulischen, akku-betriebenen Po-
werload-Schwerlastsystemen des US-Her-
stellers Stryker ausgestattet. Mit diesem Ver-
fahren lassen sich Patienten bis zu 318 Kilo-
gramm Körpergewicht mühelos bewegen. 
„Diese Tragesysteme senken nicht nur das 
Verletzungsrisiko beim Hochheben und Able-
gen von Patienten, sie reduzieren pro Schicht 
auch die Rückenbelastung eines Notfallsani-
täters um bis zu 1,1 Tonnen“, beschreibt Him-
melhuber den enormen Nutzen der 55  000 
Euro-Hightech-Tragen im Rettungsalltag.

Zum Abschluss führten die ukrainischen Kinder und Jugendlichen mehrere Tanzdarbietungen 
und Gesangsstücke auf.  Foto:  Hochtaunuskreis
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